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Reflexionen über DeutſchOſtafrika.
Der Staatsſekretär im Reichskolonialamt, Dern-

burg, iſt nach Südweſtafrika abgereiſt. Sein inoffizieller
Vegleiter iſt Dr. Walther Rathenau, der zunächſt in der
Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft leitend tätig war,
dann als Geſchäftsinhaber in die Leitung der Berliner
gandelsgeſellſchaft eintrat, deren induſtrielle Werte in Ord-
nung brachte, um ſich plötzlich ins Privatleben zurückzu
ziehen. Jndeſſen betätigt er namentlich ein ſtarkes kolo-
niales Jntereſſe durch Zugehörigkeit zu vielen kolonialen
Unternehmungen. Dr. Rathenau war im Vorjahre auch der
Begleiter des Kolonialſtaatsſekretärs nach DeutſchOſtafrika;
man darf annehmen, daß er auf die Gedankenrichtung des
Kolonialſtaatsſekretärs einen erheblichen Einfluß beſitzt.
Denn die beiden Freunde haben alle auftauchenden Fragen
durchgeſprochen. Das Ergebnis dieſes Gedankenaustauſches
hat jetzt W. Rathenau in ſeinem neuen Buche „Reflerionen“
unter dem Abſchnitt wirtſchaftliche Betrachtungen“
(„ethiſche“ und äſthetiſche“ gehen darauf) als „Erwägungen
über die Erſchließung des deutſch-oſtafrikaniſchen Schutz-
gebietes“ aufgenommen.

Es entſprechen ſeine Anregungen in den Hauptpunkten
dem Programm des Staatsſekretärs Dernburg, das zum
Teil bekanntlich z. B. durch den Abgeordneten der Reichs
partei v. Liebert, nachdrücklichen Widerſpruch gefunden hat.
Dahin gehört insbeſondere die Forderung einer Verſchiebung
des Schwerpunktes der geſamten Wirtſchaftspolitik in der
Richtung der Eingeborenen wirtſchaft. Weniger Ent-
huſiasmus für Fleiß und Leiſtungen des
Negers, mehr Entgegenkommen gegen die
Forderungen der Pflanzer, Heranziehung
und Förderung deutſcher Anſiedler und
ſtärkere Betonung des nationalen Stand-
punktes forderten wir mit Exzellenz v. Liebert dem-
gegenüber. Halten wir an dieſen Grundſätzen feſt, ſo ſind
im übrigen die Reflexionen recht beachtenswert.

Hinſichtlich der Eingeborenenfrage verlangt er
eine anderweite Regelung der Strafgewalt der Europäer
und Schutz der Farbigen gegen Mißhandlung, Umgeſtaltung
und Beaufſichtigung des Arbeitskontraktes ſowie des An-
werbeweſens, auch Schaffung einer dem' „Native Com-
miſſionar“ entſprechenden Jnſtitution. Hinſichtlich der
Landeskultur empfiehlt er extenſiven Betrieb der Auf-
forſtung, Aufſuchung neuer und Schutz vorhandener Waſſer-
ſtellen, ferner Landesaufnahmen, möglichſt unter Zuziehung
des Militärkommandos, Krankheitsbekämpfung, möglichſt
unter Zuziehung von Miſſionsanſtalten, Schaffung eines
Landeskulturamtes unter Einbeziehung der Landesanſtalt
Amani. Für das Verkehrsweſen wird die Feſtlegung
eines Bahnbauprogramms, beginnend mit der Zentralbahn
Morogoro-Tabora und dem Ausbau der Uſambarabahn
gewünſcht, der Anfang iſt bereits gemacht ſowie
Schaffung eines Syſtems von Landwegen im Sinne der
Verkehrszufuhr zu den Bahnſtrecken. Endlich ſollen das
kommunale Finanzweſen neu geregelt, eine Kolonialkarriere
geſchaffen und die höheren Verwaltungspoſten vermehrt
werden. Koſten des Erwerbs und der Verteidigung der
Kolonie müſſe das Reich übernehmen, um das finanzielle
Gleichgewicht in den Kolonien einzuführen und dadurch dieſe
zu ſelbſtändigen wirtſchaftlichen Organismen mit Wagemut
zu machen.

Begegnete dies Programm, wie erwähnt, ziemlichem
Viderſpruche, ſo iſt doch hoch erfreulich, wie R. die Not-

wendigkeit einer Kolonialpolitik fürDeutſchland begründet. Für die Zukunft iſt er ver-

ſucht anzunehmen, daß die Emanzipation von fremden Roh-
produkten der nächſtliegenden kolonialen Wirtſchaftsepoche
ihre Bedeutung geben wird. Eine Periode der Syndizierung
und Monopoliſierung der wichtigſten Grundprodukte habe
ſeit etwa zwei Jahrzehnten begonnen und werde ſolange
vorhalten, als die Zahl des Vorkommens dieſer Stoffe, wie
Kohle, Petroleum, Eiſenerz, Kupfer, Zink, Baumwolle dem
Umfange des Weltbedarfs nur eben entſpreche. Während
der Dauer einer ſolchen Periode beſtehe die Gefahr, daß
einzelne Länder auf die Verarbeitung eigener Roh-
materialien beſchränkt blieben, während umgekehrt jeder
eigene Beſitz an Rohmaterialien zur Stabiliſierung der ent-
ſprechenden Jnduſtrien führe.

Dazu ſei. das ſtärkſte Monopol das des Grund und
Bodens, beſonders für den Staat. Die Aufteilung Afrikas
ſei ein Werk weniger Jahrzehnte geweſen und werde in
ihren Grundzügen vielleicht Jahrhunderte lang Geltung be-
halten. Daß Deutſchland gerade an dieſer
Aufteilung partizipieren konnte, werde in
ſpäteren Jahrhunderten gewürdigt werden.
Denn die übervölkerten Gebiete Aſiens würden nach einer
Periode ſtarken externen Konſums dazu zurückkehren, ihre
wirtſchaftlichen Bedürfniſſe ſelbſt zu befriedigen, ihre
Bodenſchätze für eigenen Bedarf und Weltmarktkonkurrenz
aufzuarbeiten und eine ökonomiſche Selbſtändigkeit zu bean-
ſpruchen, während die enormen Flächen Afrikas und ihre
der Leitung bedürftigen Produktionskräfte auf alle abſeh-
bare Zeit den Kulturvölkern zur Verfügung blieben.

Man müſſſe nicht bedauern, ſondern arbeiten. Weder
die politiſche noch die induſtrielle Stellung Deutſchlands
hätte errungen werden können, wenn man ſich dauernd der
Betrachtung gewidmet hätte, ob und aus welchen Gründen
andere Leute geographiſch und phyſiſch beſſer ſituiert ſeien
als wir. Eine gewiſſe Realität der Bedingungen ſei er-
forderlich, um ſtarke Situationen zu erlangen und dauernd
zu behaupten.

Und der Deutſche ſei koloniſatoriſchen Aufgaben ge-
wachſen. Zwar fehle uns die Homogenität der Raſſe und
Lebensweiſe, das naive und unerſchütterliche Superioritäts-
gefühl, das zähe Feſthalten an der Sprache, die lebendige
Kraft der Tradition Eigenſchaften, die jedes Land, das
der Engländer berührt, ſofort in ein Stück Großbritannien
verwandelten. Dafür aber beſitze er in reichem Maße die
übrigen Eigenſchaften: Mut und Hingebung, Jdealismus
und Nachhaltigkeit. Die Erziehung zur Koloniſation werde
abermals dem deutſchen Geiſte ein Gebiet erſchließen, das
ſeiner irdiſchen Miſſion entſpreche. Der Reſultate dieſer
Erziehung aber werde die deutſche Politik dann bedürfen,
wenn die zweite und vielleicht letzte Aufteilung kultur-
bedürftiger Länder eintrete: die Koloniſationsperioden der
a dekadenten Klaſſen und Staatsweſen beherrſchten

ebiete.

Das Wahlrecht für Preußen.
Unter Berückſichtigung der Tatſache, daß für den Wahlkreis

Halle a. S. Saalkreis von weiten Bevölkerungsſchichten des werk-
tätigen und beamteten Mittelſtandes ein freikonſervativer Kandidat
auf den Schild erhoben worden iſt, wird von der liberalen Partei
dadurch gegen die Freikonſervativen Stimmung zu machen ver
ſucht, daß man deren Stellung zum Wahlrecht als rückſchrittlich
im allgemeinen und als mittelſtandsfeindlich im beſonderen zu
charakteriſteren unternimmt. Wie abwegig die Begründung dafür
iſt, mag aus folgenden Darlegungen erſehen werden: Die offene
Stimmabgabe ſoll den Mittelſtand ſowie das untere und mittlere
Beamtentum von der Vertretung im Abgeordnetenhauſe ſo gut
wie ausſchließen, denn es ſäßen nur ſieben Handwerker und ſieben
Privatbeamte im Landtag, und die jetzige Wahlkreisein-
teilung, welche nach der geſchehenen Vermehrung im Jahre
1906 die Freikonſervativen als hiſtoriſch berechtigt anerkennen, ſoll

den modernen Verhältniſſen nicht mehr entſprechen,

Zunächſt iſt darauf zu erwidern, daß die liberalen Parteien
gar keinen Grund haben, die geringe Zahl der Vertreter des
Mittelſtandes und der Privatbeamten hervorzuheben, denn wenn
es nach ihnen ginge, ſäße gar keiner von dieſen Ständen im Land
tag. Denn die Liberalen haben ſie nicht hineingewählt, ſondern
die Konſervativen, die Deutſchſozialen und das Zentrum. Schämen
ſich etwa die Liberalen, ſich offen für einen Handwerker zu be-
kennen? Und die rechtsſtehenden Parteien würden gern noch
mehr von den Vertretern des Mittelſtandes in ihren Reihen auf
nehmen, aber es gibt nur wenige, welche ſich von ihren Geſchäften

frei machen können. Ein Schloſſer Tiſchler-, Klempner-
meiſter uſw. verliert zu Hauſe die Kunden, wenn er in Berlin
ſitzt, und die Privatbeamten ſind von ihren Prinzipalen zur Arbeit
und nicht zum Reden in den Parlamenten engagiert. Darin
liegt die Unmöglichkeit, für dieſe Kategorien, ſich ſelbſt im Land
tage zu vertreten, und nicht im Wahlrecht.

Aber auch die Bemängelung der Stellung der Freikonſer
vativen zur Wahlkreiseinteilung iſt abſolut fehlſchlüſſig. Nach den

Forderungen der Liberalen ſoll Berlin ſoviel Abgeordnete haben
wie Weſtpreußen, Pommern und die Hälfte von Brandenburg
zuſammengenommen. Man denke! Und das bloß, weil dort ſo
viele Leute wohnen, die gar nicht dorthin gehören, ſondern, nach
dem ſie ihre Arbeitsſtätten in der Heimat planlos verlaſſen haben,
nun auf Koſten der Provinzen als Unterſtützungsbedürftige auf
dem Aſphalt der großſtädtiſchen Straßen ſpazieren gehen. Jſt
das wirklich ſo eilig, daß dieſe Hunderttauſende im Landtag ver-
treten werden, die Zehntauſende dagegen in Pommern, Weſt-
preußen uſw. aber ihre Vertreter verlieren Uns will es ſcheinen,
daß 100 ſeßhafte Bauern, welche ſich jahraus, jahrein mühen,
unſerer heimatlichen Erde die Nahrung für unſeres Leibes Not-
durft abzuringen, mehr Bedeutung für die Erhaltung unſeres
Staates haben als 100 000 ſogenannte Berliner, welche nicht
wiſſen, wo ſie des Nachts ihr Haupt hinlegen ſollen. Wenn die
Liberalen keine Sorge weiter drückt, als für ſolche Preußen neue
Wahlkreiſe zu ſchaffen, dann müſſen ſie ſehr wenig für etwaige
Verbeſſerungen der Staatseinrichtungen vorzubringen wiſſen.

Nochmals die königliche Zivilliſfte.
Ueber eine Erhöhung der königlichen Zivilliſte ſind

nunmehr nach einer in Berlin erſcheinenden Korreſpondenz
Beſprechungen zwiſchen dem Oberhofmarſchallamt
und dem Miniſterium des Jnnern eiingeleitet
worden. Vorher bemerkt ſei, daß der Kaiſer eine Erhöhung
der Apanage für ſich und ſeine Familie nicht wünſcht. Die
Steigerung der Koſten der Lebensführung macht ſich aber
auch im kaiſerlichen Haushalt und bei der geſamten Hof-
haltung bemerkbar, ſo daß man angeregt hat, die Go-
hälter aller Beamten, die von der Krone beſoldet
werden, zu erhöhen; es kommen hauptſächlich die Be-
dienten und die unteren Verwaltungsbeamten, ſowie die Be
amten der Hofbehörden in Betracht. Bei der allgemeinen
Gehaltsreform im Herbſt können ſelbſtverſtändlich dieſe Be-
amten nicht berückſichtigt werden, da ſie allein der Krone
unterſtehen. Die Krone wünſcht aber, daß ihre Beamten
nicht ſchlechter wie die vom Staate beſoldeten geſtellt werden.

Zurzeit erhält der König von Preußen eine Apanage
von 15 719 296 Mark, von der er ſämtliche Bedürfniſſe
ſeines Hauſes und aller preußiſchen Prinzen und Prin-
zeſſinnen ſeines Hauſes, alſo auch die ſeiner verheirateten
und unverheirateten Kinder, beſtreiten muß. Für den Fall,
daß eine Erhöhung der Zivilliſte beantragt wird, dürfte die
Erhöhung nur einen ſolchen Grad erreichen, der ausreicht,
die beabſichtigte Gehältererhöhung aller Hofbeamten zu
decken. Es läßt ſich nicht ſagen, wie hoch dieſe Summe ſein
kann, doch dürfte eine Erhöhung der Zivilliſte über
17 Millionen Mark insgeſamt nicht eintreten. Als
der Kaiſer zur Regierung kam, betrug ſeine Apanage nur
121 Millionen. Kaiſer Wilhelm I. bezog bis 1868 nur
9 200 000 Mark, die preußiſchen Könige vor 1860 ſogar
nur 7 7700 000 Mark. Dem deutſchen Kaiſer als ſolchem
von Reichs wegen eine Apanage zu bewilligen, wird nicht
beabſichtigt, auch iſt eine Apangge für den Kronprinzen nicht
in Ausſicht genommen. Für den Fall, daß eine Erhöhung
der Zivilliſte beim preußiſchen Landtage beantragt werden
ſollte, würde eine ſolche Vorlage dem Landtage erſt zu-
gehen, wenn durch Beſprechungen mit den Parteiführern
feſtgeſtellt iſt, daß eine Mehrheit für die Vorlage vor-
handen iſt.

„Erfolge“ eines freiſinnigen Kandidaten.
Jn Geeſtemünde haben am 20. d. M. die Sozialdemo-

kraten eine öffentliche Wählerverſammlung abgehalten, in
der der kandidierende „Genoſſe“ Schmalfeldt ſein Pro-
gramm entwickelte. Hierauf erſchien der freiſinnige Gegen-
kandidat, Dr. Pfannkuche, der ſich über die ſchlechte Behand-
lung des Freiſinns durch die ſozialdemokratiſchen Mandat-
bewerber beklagte und ſodann ſein Programm kundtat.
Dr. Pfannkuche kann auf ſein Auftreten mit berechtigtem
Stolze zurückblicken. Seinen Triumph ſchildert das ſozial
demokratiſche Geeſtemünder Blatt wie folgt:

„Herr Dr. Pfannkuche ſchnitt mit ſeiner Rede ſo gut ab, daß
ihm nach Schluß derſelben (von der durchweg ſozialdemokra-
tiſchen Verſammlung) eine ſtürmiſche Ovation dargebracht
wurde, und daß ihm (der ſozialdemokratiſche Kandidat!)
Herr Schmalfeldt auf Ehrenwort erklärte, wenn ich nicht wüßte,
daß Sie zur freiſinnigen Partei gehörten, würde ich ſagen, Sie
ſeien nicht ein halber oder fünfſechstel, ſondern ein ganzer
Sozialdemokrat. Sie haben mir aber auch rein nichts
gelaſſen, womit ich Sie angreifen könnte, denn alle s, was Sie
wollen, wollen auch die Sozialdemokraten. Es
fragt ſich aber nur, ob Sie, falls Sie Abgeordneter werden, auch
in der Lage ſind, alles das zu halten, was Sie uns hier vor-
trugen. Als Angehöriger der freiſinnigen Partei müſſen Sie ſich
den Parteibeſchlüſſen und der Disziplin fügen, und die ſteht auf
einem anderen Boden wie Sie. Fügen Sie ſich aber nicht, dann
fliegen Sie aus der Partei, und gehen den Weg, den Gerlach,
Breitſcheidt uſw. gegangen ſind. Jch zweifle an Jhrer feſten
Ueberzeugung und an Jhrem redlichen Willen keinen Augenblick,
aber daran zweifle ich, daß Jhre Partei Jhnen ſo viel freien
Willen läßt, um Jhre Ueberzeugung auch zu betätigen. Wir
greifen auch Sie nicht an, ſondern unſere berechtigten Vorwürfe
gelten Jhrer Partei, die von jeher ein doppeltes Geſicht zeigte.“



So viel Vertrauen, wie Dr. Pfannkuche genießt bei
der Sozialdemokratie ja nicht einmal der „wahre“ Demokrat
Dr. Th. Barth! O, kann der Geeſtemünder Freiſinn ſtolz
ſein! Angeſichts ſolcher „Triumphe“ aber was ſagen im
übrigen Königreich Preußen die Nationalliberalen zu ihren
freiſinnigen Bundesgenoſſen? Wir meinen, es müßte ihnen
doch einigermaßen bange werden.

Das Polniſche als Familienſprache preußiſcher
Volksſchüler.

Zur Darſtellung der Schwierigkeiten, die dem Schul
unterricht aus der Fremd- und Doppelſprachigkeit der
Schüler erwachſen, hat die preußiſche Schulſtatiſtik fort
laufend ermittelt, welche Sprache in den Familien der
Schüler geſprochen wird. Die „Statiſtiſche Korreſpondenz“
gibt aus dieſen Ermittelungen eine Reihe von Zahlen über
die polniſche Familienſprache der Volksſchüler in den Jahren
1891 bis 1906. Danach wurde 1891 ermittelt, daß in den
Familien von 4 916 476 Volksſchülern 495 585 nur polniſch,
von 76 642 polniſch und deutſch geſprochen wurde. Jm
Jahre 1896 waren unter 5 236 826 Volksſchülern Preußens
553 367 polniſch und 87 245 polniſch und deutſch
Sprechende, 1901 unter 5670 870 Volksſchülern 596 855
polniſch und 116 875 polniſch und deutſch, ſowie endlich 1906
unter 6 154 398 Schülern 671 845 polniſch und 142 769
polniſch und deutſch Sprechende. Unter 100 Volksſchülern
waren 1891: 10,80 Prozent, 1896: 11,40 Prozent, 1901:
11,56 Prozent und 1906: 12,06 Prozent Kinder vorhanden,
in deren Familien polniſch geſprochen wurde

Der Anteil der polniſch bezw. polniſch und deutſch
ſprechenden an der Geſamtzahl der Volksſchüler iſt demnach
von Jahrfünft zu Jahrfünft geſtiegen. Auf diejenigen
Landesteile, in denen die Hauptmenge der polniſchen Be
völkerung ihren Sitz hat, verteilt ſich die Zunahme der
polniſch ſprechenden Volksſchüler folgendermaßen: Jn
Weſtpreußen 1891: von hundert Volksſchülern 37,44,
1906: 41,08; in Poſen 1891: 62,70, 1906: 66,09; im
Regierungsbezirk Oppeln 1891: 62,67 und 1906: 63,40.
Charakteriſtiſch iſt auch das Anwachſen der Volksſchüler mit
polniſcher Familienſprache in dem rein deutſchen Regierungs-
bezirk Arnsberg, in den die Polen beſonders ſtark ein-
drangen. Dort waren 1891 unter hundert Volksſchülern
nur erſt 0,46, aber zehn Jahre ſpäter ſchon 1,99 und im
Jahre 1906 ſogar 2,93 mit polniſcher Familienſprache vor
handen.

Jn den letzten fünfzehn Jahren hat hiernach die
polniſche Sprache in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen
und in dem Regierungsbezirk Arnsberg ſehr ſtarke Fort-
ſchritte gemacht, im Regierungsbezirk Oppeln geringere und
überhaupt nur dann, wenn die Zweiſprachigen mit berück-
ſichtigt werden, während die rein polniſche Familienſprache
hier einen Rückgang zeigt. Von Oberſchleſien gehen aber
geradezu beſonders viel Berg- und Jnduſtriearbeiter nach
dem weſtfäliſchen und rheiniſchen Jnduſtriegebiete, und da-
mit kommt dann das ſtarke Anſchwellen der polniſchen
Familienſprache im Arnsbergiſchen zuſtande. Jn dieſem
rein deutſchen Sprachgebiete kann man indeſſen die zwei-
ſprachigen getroſt voll der polniſchen Familienſprache zu
rechnen, und dann haben die Volksſchüler polniſcher
Familienſprache 1891: 0,83, 1896: 1,56, 1901: 3,08 und
1906: 4,21 Hundertteile ausgemacht; das bedeutet eine
Verfünffachung ihres Anteils in denletzten fünfzehn Jahren!

Deutſches Reich.
Beamte als Wahlmänner. Auf eine vom „Bresl.

Generalanz.“ an den Miniſter des Jnnern gerichtete An-
frage, wie ſich die Regierung zur Ausübung von Wahl-
männermandaten durch Beamte bei den Landtagswahlen
ſtelle, hat der Miniſter telegraphiſch geantwortet: „Ein all-
gemeines Verbot für Beamte, Wahlen als Wahlmänner an-
zunehmen, beſteht nicht. Die Erteilung eines rechtzeitig
nachzuſuchenden Urlaubs muß ganz von den Dienſtverhält-
niſſen im Einzelfalle abhängig bleiben.“

Eine Ueberſicht über die Verhandlungen und Druckſachen
des Reichstags in der Zeit vom 22. November 1907 bis 7. Mai
1908 iſt im Reichstage ausgegeben worden. Jn dieſer Zeit hat
der Reichstag 97 Plenarſitzungen abgehalten, an Druckſachen
wurden 514 Nummern ausgegeben. Endgültig erledigt wurden
33 Entwürfe, 5 Entwürfe wurden in erſter Leſung beraten und
Kommiſſionen überwieſen, von Verträgen wurden 2, von Jnter-
pellationen 8, von Denkſchriften 1, von Rechnungsſachen 7, von
ſchleunigen Anträgen 3, von Geſchäftsordnungskommiſſions
berichten 11 beraten. Drei Sitzungen wurden für die Beratung
von Petitionen, 4 von Jnitiativanträgen verwendet, außerdem
wurden noch 37 Wahlen vom Plenum geprüft. Beſchlußunfähig
war das Haus an zwei Tagen. Von den Regierungsentwürfen
ſind unerledigt geblieben: Die Entwürfe betr. Sicherung der Bau
forderungen, betr. Viehſeuchenverhütung, betr. Abänderung der
Gewerbeordnung, betr. Zigarrenhausarbeit, Abkommen über das
Verbot der Nachtarbeit für Frauen (alle dieſe Entwürfe befinden
ſich in Kommiſſionen), ferner die Entwürfe betr. Aenderungen des
Eerichtsverfaſſungsgeſetzes, der Zivilprozeßordnung, des Gerichts
koſtengeſetzes und der Gebührenordnung für Rechtsanwälte, betr.
Aenderung des Wechſelſtempelſteuergeſetzes und das Aktenmateriab
über Marokko (letztere ſind überhaupt noch nicht beraten). Aus
dem erſten Seſſionsabſchnitt harren noch der Erledigung: Hilfs-
kaſſengeſetz und Maiſchbottichſteuerentwurf. Jnsgeſamt ſind uner
ledigt alſo noch zehn Entwürfe.

Die Organiſten. Die Anſtellungs- und Beſoldungs-
verhältniſſe der akademiſch vorgebildeten Organiſten an
Kirchen ſollen neu geregelt werden. Zunächſt ſoll auf An
regung der kirchlichen Behörden beim Jnſtitut für Kirchen-
muſik eine ſtaatliche Prüfungsſtelle geſchaffen werden, an
der auch privatim ausgebildete Organiſten Befähigungs-
zeugniſſe erwerben können. Um die Beſoldungs- und An-
ſtellungsverhältniſſe einheitlicher zu geſtalten, werden zur-
zeit ſtaatliche Erhebungen in den einzelnen Provinzen an
geſtellt. Das gewonnene Material ſoll den kirchlichen Ver
waltungsbehörden übermittelt werden, zu deren Zuſtändig-
keit bekanntlich die Regelung der Gehaltsverhältniſſe gehört.

Tierſeuchengeſetz ſtatt Viehſeuchengeſetz. Jn einer Eingabe
Deutſchen Veterinärrates an den Reichstag ſpricht die Ver

tretung ſämtlicher deutſcher tierärztlicher Vereine die Bitte aus,
bei der Beſchlußfaſſung über die Novelle des Geſetzes zur Abwehr
und Unterdrückung von Viehſeuchen ſowohl im Titel des Geſetzes
wie auch im Texte das Wort Viehſeuche in Tierſeuche abändern zu
wollen. Zur Begründung dieſes Wunſches wird u. a. ausgeführt,
daß der Ausdruck Tierſeuche nicht allein äſthetiſch befriedigender,
r auch begrifflich umfaſſender und daher im Geſetz zu bevor
gzugen ſjer.

Für die Helgoländer Befeſtigungsanlagen werden im
Laufe der nächſten Jahre ca. 32 Millionen verausgabt
werden. 30 000 000 Mark wird der anzulegende Torpedo
hafen koſten, der im Kriegsfalle Zufluchtsort für Torpedo
boote und Aufklärungskreuzer werden ſoll, 114 Millionen
werden zur Befeſtigung der Jnſel weiter ausgeworfen
werden und 700 000 Mark zum Bau einer zweiten KHaſerne.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Bericht der Budgetkommiſſion des

öſterreichiſchen Herrenhauſes über die Zuckerſteuervorlage
betont, daß die Kommiſſion angeſichts der außerordenlich großen
Anforderungen, welche künftig an die Finanzverwaltung geſtellt
werden, ſich der ſchwerſten Bedenken gegen die Herabſetzung der
Zuckerſteuer nicht erwehren könne und daß es ſchwer wäre, die
Ermäßigung der Zuckerſteuer, deren prinzipielle Berechtigung zu
gegeben werde, in einem Momente eintreten zu laſſen, wo die
Branntweinſteuer beträchtlich erhöht werden ſolle. Die Kom
miſſion empfehle daher, über den von den Abgeordneten ange
nommenen Geſetzentwurf zur Tagesordnung überzugehen.

Vermiſchtes.
Harden und Eulenburg. Ueber die fünf Richter der Berliner

vierten Strafkammer, vor welcher Harden am 3. Januar ver-
urteilt worden iſt, ſchreibt Harden in der letzten Nummer der
„Zukunft“ u. a.: „Am Tag des ſchöffengerichtlichen Freiſpruchs
rief mit weithin vernehmbarer Stimme ein Mitglied der vierten
Strafkammer am Berliner Landgericht I: „Jch hätte dem Kerl
anderthalb Jahre Gefängnis gegeben!“ Später hat ein anderes
Mitglied der vierten Strafkammer in einer Geſellſchaft laut ge
ſagt: „Der Kerl muß verurteilt werden!“ Dieſes ziemliche,
würdige Wort ſprach Herr Landgerichtsdirektor Lehmann, der in
meiner Sache als Vorſitzender die Verhandlung zu leiten hatte.
Ein anderer Richter, der's mit eigenem Ohr vernahm, fand es als
Stimmungsſymptom ſo wichtig, daß er's weitererzählte und hinzu
fügte, da ſei für den Angeklagten nicht mehr viel zu hoffen. Auch
über Strafart und Strafmaß hatte der Herr Vorſitzende ſchon
ungefähr ebenſo Tröſtliches von ſich gegeben wie ſein Herr
Kollege; ich erfuhr's, hatte dafür aber keine Zwei
Vorurteile; zwei unzweideutige Zeichen ungehöriger Befangen-
heit. Wenn den beiden Voreingenommenen auch nür gelang, den
als Vertreter eines Landtagsabgeordneten zur Strafkammerarbeit
herangezogenen Aſſeſſor für ihre Meinung zu gewinnen, hatten
ſie bei der Entſcheidung über Art und Maß der Strafe die er-
forderliche abſolute Mehrheit der Stimmen. Jn dem Klub, in
dem einer meiner fünf Richter mit mürriſcher Miene verkehrte,
hieß es denn auch lange vor der Hauptverhandlung: „Diesmal
fällt Harden eklig herein.“ Die Namen dieſer fünf Richter: Land-
gerichtsdirektor Lehmann, Landgerichtsräte Fritzſchen, Gohr,
Simonſon, Aſſeſſor Langes.“ Zu dieſer echt Hardenſchen
Denunziation bemerkt das „B. T.“ kühl: „Nach der für das
Jahr 1908 aufgeſtellten Geſchäftsordnung iſt die Zuſammenſetzung
der vierten Strafkammer ungefähr die gleiche geblieben. Vor-
ſitzender iſt wiederum Landgerichtsdirektor Lehmann, Beiſitzer
ſind die Landgerichtsräte Peltaſohn, Fritzſchen, Simonſon und
Methner. Man kann vorausſehen, daß Harden verſuchen wird,
die Herren Lehmann, Fritzſchen und Simonſon abzulehnen, und
daß bei ſeinem Ablehnungsantrag die in der „Zukunft“ erzählten
Vorgänge eine Hauptrolle ſpielen werden. Die Frage iſt nur, ob
Harden ſeine Behauptungen zu beweiſen vermag.“ Zur Affäre
Eulenburg wird dem „B. T.“ aus München berichtet: „Unter den
Händen des in München weilenden Berliner Unterſuchungsrichters
Schmidt wächſt das Material gegen den Fürſten Eulenburg immer
mehr an. Die Zeugenvernehmungen, die im Münchener Juſtiz-
palaſt ſtattfinden, ſind in dieſen Tagen faſt ununterbrochen vor-
genommen worden. Außer den bereits angeführten Zeugen ſind
noch folgende Perſönlichkeiten aus Starnberg vernommen worden
Schutzmann Graf, Schloſſermeiſter Rieder, Schneidermeiſter Nölte
und Privatier Pellet. Von den Münchener Zeugen beanſprucht
beſonderes Intereſſe das Galerieaufſeher- Ehepaar Bauereiß.
Frau Bauereiß war vor ihrer Verheiratung eine Zeitlang in
einem Gaſthofe zu Murnau am Staffelſee bedienſtet. Sie be-
kundete unter anderem, daß im Jahre 1883 der damalige Lega-
tionsſekretär bei der Münchener preußiſchen Geſandtſchaft Graf
Philipp zu Eulenburg in Geſellſchaft eines bekannten Schau-
ſpielers, der aber ſchon lange nicht mehr unter den Lebenden
weilt, ſowie mit einem unbekannten jungen Menſchen einige Male
in jenem Gaſthof übernachtete. Jhre damaligen verdächtigen
Wahrnehmungen fand die ſpätere Frau Bauereiß in München
auf folgende Weiſe beſtätigt: Der Mann der Zeugin war zur Zeit,
als die Münchener Schack-Galerie bereits in den Beſitz Kaiſer
Wilhelms II. übergegangen war, in der Galerie Aufſeher und
unterſtand als ſolcher dem königlich preußiſchen Hofrat Schack,
der in einem Hauſe neben der Schack-Galerie wohnte. Die Zeugin
ſelbſt verrichtete gleichzeitig die Dienſte einer De in der
SchackGalerie und zuweilen auch im Hauſe des Hofrates Schack.
Jn dieſer Eigenſchaft erfuhr ſie von der Frau Hofrat, daß deren
Mann dem Grafen Eulenburg und deſſen vertrauten Freunden
gelegentlich ein Zimmer zu Zuſammenkünften zur Verfügung
ſtellen mußte. Der Aufſeher Bauereiß geriet ſpäter in Diffe-
renzen mit dem Hofrat Schack und wurde entlaſſen. Hofrat Schack
kann ſich der damaligen Zuſammenkünfte nicht mehr erinnern.
Der Vernehmung der Eheleute Bauereiß hat auch der bekannte
Jrrenarzt Dr. v. Gudden beigewohnt.“

Die Hohkönigsburg-Dankesurkunde des Kaiſers. Der Kaiſer
hat, wie nachträglich bekannt wird, gelegentlich der feierlichen Ein-
weihung der Hohkönigsburg am 13. d. Mts. die von einem Künſtler
neu hergeſtellte Dankesurkunde, die er im Jahre 1899 aus Anlaß
der ihm gemachten Schenkung der Burg dem Bürgermeiſter und
Gemeinderat von Schlettſtadt zuſtellen ließ, auf der Hohkönigs-
burg von neuem unterzeichnet und ſie dem Schlettſtadter Bürger
meiſter Dr. Geißenberger perſönlich überreicht. Die Urkunde iſt
auf echtes Pergament in gotiſchen Lettern geſchrieben, mit dem
Reichsadler und kunſtvollen in zarten Farben gehaltenen Rand-verzierungen verſehen und hat folgenden Wortlaut: „Sie haben

Mir bei Meinem Beſuche der Hohkönigsburg dieſe Burgruine im
Namen der Stadt Schlettſtadt zum Geſchenk angeboten. Wie Jch
Jhnen bereits mündlich zu erkennen gegeben habe, nehme Jch
dieſen Beweis treuer Anhänglichkeit gern an und freue Mich, nun-
mehr auch in dem ſchönen Elſaß einen eigenen Beſitz zu haben und
zugleich Eigentümer einer der größten und beſterhaltenen deutſchen
Burgen zu ſein, deren Steine uns das Weſen deutſcher Ritter-
herrlichkeit aus längſt vergangenen Zeiten mit beredter Sprache
verkünden. Möge das Geſchenk der Stadt Schlettſtadt ein neues
Band vertrauensvoller Liebe zwiſchen Mir und dem Reichslande
werden und die h allezeit auf ein friedliches Land
und eine glückliche Bevölkerung herniederſchauen. Wilhelm I. R.“
Die Urkunde ruht in einem ſtarken Futteral aus braunem Safian
leder, an deſſen beiden Enden vergoldete maſſive Silberknöpfe mit
veilchenblauen Amethyſtſteinen angebracht ſind. An dem Futteral
hängt an ſchwarzweiß-roten Schnüren in gleichfalls vergoldeter
kräftiger Kapſel mit kleineren Amethyhſtſteinen das Reichsſiegel.
Das Dokument wird für fernere Zeiten im Schlettſtadter Archiv
zur Aufbewahrung gelangen.

Ein kaiſerliches Schloß in Mainz? Bei einem der letzten Be-
ſuche, die Kaiſer Wilhelm II. anläßlich einer Truppenſchau auf
dem „Großen Sande“ bei Gonſenheim der Stadt Mainz ab-
ſtattete, wurde es viel bemerkt, ſo wird dem „B. T.“ geſchrieben,
daß der Kaiſer in Begleitung des Großherzogs Ernſt Ludwig und
mehrerer Herren ſeines Gefolges das dicht neben dem großher g
lichen Palais gelegene Zeughaus einer eingehenden Beſichti-
gung unterzog. Es hieß bald darauf, der Kaiſer beabſichtige, dieſes
Gebäude zu erwerben und es zu einem Schloſſe w. ten, das
ihm bei Truppenbeſichtigungen in und bei Mainz als Aufenthalt

dienen ſolle. Dann hörte man nichts mehr über die Angelegenhet
Neuerdings verlautet aber wieder, daß die Abſicht der Erwerb
des Mainzer Zeughauſes ſeinerzeit nur aufgeſchoben worden ſe
man dürfe erwarken, daß die Entſcheidung über das Projekt
läßlich der im Auguſt d. Js. bevorſtehenden Anweſenheit de

Kaiſers in Mainz fallen werde. esW. Wohltätige Stiftungen in der Stadt Düren. Ma
meldet uns von dort: Die Erben des jüngſt verſtorben
Fabrikanten Benno Schoeller ſchenkten der Stadt Düren 250 00
Mark zum Ankauf eines Grundſtücks als Stadtwald und zur Er
richtung einer Walderholungsſtätte oder eines Geneſungsheims
ferner 75 000 Mark als Stiftung für verſchiedene Wohltätigkeits,
vereine. Die Firma Auguſt Schoeller Söhne ſtiftete 100 000 Marf
zur Begründung einer Unterſtützungskaſſe für Beamte der Firma
und deren Hinterbliebene und eine Unterſtützungskaſſe für Meiſter
und Arbeiter der Firma.

Der geſtohlene Platinkeſſel wiedergefunden Der bei den
Einbruch in die Königliche Muldenhütte bei Freiberg geſtohlen
Platinkeſſel wurde Sonntag abend in einer Schleuſe in der Rat
der Einbruchsſtelle durch einen Schüler aufgefunden. Arbeiter
vom Hüttenwerk wurden herbeigeholt und brachten das geſtohlene
Gut in Sicherheit.

Jnfolge der ſtürmiſchen See wurde nach einer Meldung aus
Trieſt am Sonntag der italieniſche Dampfer „Vaſta Guerrerag“
leck und ſank. Der Dampfer war am vorigen Donnerstag aus
Venedig eingetroffen, um eine Holzladung an Bord zu nehmen

Automobilunfall. In der Nacht zum 25. Mai fuhr ein
von Koblenz kommendes, mit ſieben Perſonen beſetztes Automobil
aus Köln kurz vor Linzig über einen umgeworfenen Akazien
baum, wodurch das Automobil in Trümmer ging. Der Führer
iſt getötet, die übrigen Perſonen ſind leicht verletzt.

W. Peſtverdächtig. An Bord des aus Südamerika in Ham-
burg eingetroffenen Dampfers „Neko“ wurden peſtverdächtige
Ratten gefunden. Das Schiff wird einer Ausgaſung mit einem
Rattentötungsapparat unterworfen, die Weiterlöſchung der
Ladung unter den üblichen Vorſichtsmaßregeln geſtattet. Menſchen
ſind nicht erkrankt.

W. Mord und Selbſtmord. Jm Dorfe Rehfeld bei Heiligen-
beil erſchoß der Beſitzersſohn Margenfeld nach voraufgegangenem
Wortwechſel ſeine Braut und dann ſich ſelbſt.

W. Dem Chauffeur Richter in Berlin iſt am Montag die
Kugel aus dem Kopfe genommen worden. Es iſt höchſtwahr-
ſcheinlich ein 7-MillimeterKaliberGeſchoß aus einem Zentral,
feuerrevolver. Richter erinnert ſich jetzt immer mehr der ein
zelnen Vorgänge. Der Täter habe geſagt, er wohne in Moabit
ſein Chef wohne auch dort. Er trug eine graubraune Reiſezeug-
taſche, 40 bis 50 Zentimeter lang.

W. Befreiung von Gefangenen in Tiflis. Am 24. Mai
abends entflohen aus dem Gefängniſſe in Tiflis 18 Arreſtanten
mit Hilfe eines Unbekannten, der den Gefängnisaufſeher tötete
Gleichzeitig wurden beide Wachtpoſten am Tore erſchoſſen. In
die Wachtſtube wurde eine Bombe geworfen. Die im Jnnen-
hofe ſpazieren gehenden Arreſtanten entflohen in der Richtun
nach einem Nachbarkloſter, wo Helfershelfer ihrer warteten, die
noch zwei Bomben warfen. Die Zahl der Verunglückten iſt
unbekannt.

Sternickel, der in allen Liſten befahrene Verbrecher, hat ſich
auch in Rathenow nicht erwiſchen laſſen. Wie gemeldet wird, hat
die Unterſuchung, die mit Hilfe eines Beamten des Erkennungs.
dienſtes vom Polizeipräſidium geführt wurde, ergeben, daß der
dort aufgegriffene Landſtreicher mit dem ſo lange geſuchten
Raubmörder nicht identiſch iſt. Jn Staßfurt iſt ebenfalls ein
Jndividuum „mit ſteifem Handgelenk“ als Sternickel verhaftet
worden. Auch dorthin wird ein Beamter des Erkennungsdienſtes
reiſen, um durch Meßkarten und Fingerabdrücke den Feſt
genommenen darauf zu prüfen, ob man endlich den richtigen
Sternickel erwiſcht hat.

Jrrſinnig. Der frühere Finanzpraktikant Karl Bareis in
Stuttgart, der am 23. Januar d. Js. die im gleichen Hauſe
wohnende Glaſerswitwe Marie Fuhr erdroſſelle, iſt als ſeit
Jahren geiſteskrank außer Verfolgung geſetzt und ſeine Unter-
bringung in einer Jrrenanſtalt wegen Gemeingefährlichkeit ein
geleitet worden.

Ein ſchrecklicher Mord wurde, wie man aus Straßburg i. E,
telegraphiert, in Breitenau verübt. Der ſehr vermögende Hof-
beſitzer Humbert wurde geſtern morgen im Brennhauſe ſeines
Anweſens von ſeiner Schweſter röchelnd und in einer großen
Blutlache liegend, aufgefunden. Drei wuchtige Beilhiebe hatten
ihm die Schädeldecke zertrümmert, und mit zwei Schnitten war
ihm der Hals bis zur Wirbelſäule durchſchnitten. Der Mann ſtarb
nach wenigen Augenblicken, ohne zum Bewußtſein gekommen zu
ſein. Die Tat muß kurze Zeit vor Auffindung des Schwerver-
letzten geſchehen ſein, denn ſein Zuſtand ſchloß eine längere
Lebensmöglichkeit aus. Das blutbefleckte Beil und die Kleider des
Ermordeten wurden beſchlagnahmt.

Drei Perſonen vom Blitz getroffen. Jn dem Dorfe Regis-
heim bei Gebweiler ſchlug der Blitz in das Haus des Briefträgers
Schneiderlin und traf Mann und Frau ſowie die alte Mutter.
Die erſteren kamen bald wieder zur Beſinnung, die Mutter
war tot.

Tumulte beim Luftballon-Aufſtieg in Rom. Am Sonntag
ſollte der Luftſchiffer Bol Ia Grange einen angekündigten Flug-
verſuch vornehmen. Gegen 15 000 Perſonen hatten ſich ein-
gefunden, um den Verſuchen beizuwohnen. Ein ſtarker Wind
machte es jedoch unmöglich, mit den Verſuchen zu beginnen. Das
Publikum verlor die Geduld und begann zu proteſtieren, aber trotz
der drohenden Haltung der Menge weigerte ſich der Luftſchiffer,
ſeinen Ballon aus der Halle zu ziehen. Um 5 Uhr wurde das
Königspaar, welches den Verſuchen beiwohnen wollte, davon
verſtändigt, daß dieſe nicht ſtattfinden könnten. Als ſich ſpäter
der Wind etwas gelegt hatte, nahm der Luftſchiffer einige Ver-
ſuche vor, die jedoch mißlangen. Hierauf wurde die Menge
wütend, es kam zu großen Tumulten, ſo daß Kavallerie
mit blanker Waffe vorgehen mußte, um den Platz zu ſäubern.
Mehrere Perſonen wurden verletzt.

Ueber einen Raubmord kommt aus Breslau folgende Mel-
dung: Jn der Wehrauer Heide wurde der Lohnmann Hermann
Altmann aus der Förſterei Pechofen ermordeéet und beraubt
aufgefunden, der Mörder raubte 1890 Mk. Lohngelder, die Alt-
mann auf dem fürſtlich Solmsſchen Rentamt in Klitſchdorf zur
Ueberbringung nach der Förſterei Pechofen empfangen hatte. Es
iſt auch hier gleich gelungen, den Mörder zu verhaften, und zwarin der Perſon des Waldarbeiters Franz Koziol. Koziol hat die Tat

bereits eingeſtanden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Zu Geheimen Räten wurden die ordent

lichen Profeſſoren an der Univerſität Leipzig Geh. Medizinalräte
Dr. med. Heinrich Curſchmann, Direktor der mediziniſchen Klinik,
und Dr. med, et phil. Ewald Hering, Direktor des phyſiologiſchen
Jnſtituts, ernannt. Bei der geologiſchen Landesanſtalt in Berlin
wurde der außeretatsmäßige Chemiker Dr. phil. Arthur Böhm zum
etatsmäßigen Chemiker ernannt. Die an der Gießen er Univerſi
tätsbibliothek neuerrichtete Bibliothekarſtelle wurde dem Hilfsbibliothekar
daſelbſt Dr. phil. Georg Koch (geb. 1872 zu Wetterfeld in Oberheſſen)
übertragen. Der Geſanglehrerin am Kgl. Konſervatorium der Muſik
e Dresden Frl. Aglaja von Görger St. Jörgen genannt

rgeni wurde vom Könige von Sachſen der Titel und Rang als
Profeſſorin der Muſik verliehen. Die vortreffliche Koloraturſängerin
und Geſanglehrerin iſt 1845 zu Tysmienica in Galizien geboren.
Dem Verlagsbuchhändler, Chef des Bibliographiſcheu Jnſtituts, Prof.
Dr. phil. Hans Meyer in Leipzig iſt der Titel und Rang r
Geheimer Hofrat verliehen worden. Geh. Hofrat Prof. Dr. e
hil. Georg Jellinek, Ordinarius für öffentliches Recht an derliniverſitat Heidelberg wurde von dem Inſtitut für verzleichende

Recht in Brüſſel zum korreſpondierenden Mitgliede und von der Kgl.
Akademie in Turin zum auswärtigen Mitgliede ernannt.
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Zum Tode von Adolf L'Arronge. Aus Konſtanz hat der
Hraht die überraſchende Trauerkunde daß Abdolf
Frronge, der dort im Sanatorium des Profeſſors Binswanger
Seilung von einer ſchweren Jschias erhoffte, am Montag
fr üh geſtorben iſt, nachdem er bereits am Sonnabend als
hoffnungslos aufgegeben werden mußte. So hat der kernhafte
h biedere Poet, dem wir ſo manche frohe und gemütvolle Stunde
verdanken durften, die herzliche Feier ſeines 70. Ge-
hurtstages nicht lange überleben dürfen! Wer hätte
damals, Anfang März, als Adolf L'Arronge unermüdlich
und frohgelaunt von Theater zu Theater eilte, um die Huldi-
gungen ſeiner getreuen Berliner entgegenzunehmen, es geahnt,
Zaß den Jubiläumsartikeln nun ſo bald die Nekrologe folgen
müßten! Heute, wo alle jene Würdigungen des trefflichen
Mannes noch in friſcheſter Erinnerung ſind, erſcheint es nicht
angebracht, noch einmal ausführlich ſeiner großen Verdienſte zu
gedenken. Das eine aber ſteht feſt: auch wenn der Ruhm ſeiner
Ahlreichen Volksſtücke bereits verblaßt ſein wird, dürfte ihm die
Kachwelt noch jenes eine große Verdienſt bewundernd zuerkennen,
daß er das „Deutſche Theater“ zu Berlin und damit eine Kunſt-
ſtätte begründet hat, die berufen war, neben dem Wiener Hof
hurg Theater eine führende Rolle im deutſchen Kunſtleben einzu
nehmen. Und wenn auch L'Arronge vor der Zeit das Zepter
wieder aus der Hand gelegt hat, ſo ſind ſeine Anregungen für
und Nachwirkungen auf das Berliner und derſtſche Theaterleben
doch zahlreicher, als man gemeinhin anzunehmen pflegt. Bei
aller Anerkennung deſſen, was ſeine Nachfolger in redlichem Be
mühen leiſten, muß doch eine gerechte Geſchichtsſchreibung feſt
ſtellen, daß an L'Arronges Fähigkeit der Talententdeckung undan die von ihm gepflegte Vielſeitigkeit eines vornehmen Epiel

plans keiner der Jüngeren heranreicht.
Berlin, 25. Mai. Einer der bekannteſten und beſten

Muſikpädagogen Berlins, Profeſſor Guſtav Adolf Papen-
dick, n in der heutigen Nacht infolge eines Herzſchlages plötzlich
geſtor en.

e a

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Weimar, 25. Mai. Heute vormittag 9 Uhr wurde hier der

deutſche Schloſſertag in Anweſenheit von etwa 160 Delegierren
aus allen Teilen Deutſchlands eröffnet. Zu den Verhandlungen am
heutigen Vormittag waren regierungsſeitig Miniſterialdirektor
Dr. Slevogt, als Vertreter der Stadt Weimar Oberbürgermeiſter Pabſt
und ſeitens der Bezirksdirektion der Bezirksdirektor SchmiedBurgk
erſchienen. Die heutigen Beratungen beſchäftigten ſich in der Hauptſache
mit der Gründung eines Arbeitgeber-Schutzverbandes. Es
wurde einſtimmig beſchloſſen, dieſe Gründung in die Wege zu leiten
und eine Kommiſſion mit der Ausarbeitung der Statuten zu beauf-
tragen. Die Verhandlungen werden morgen vormittag fortgeſetzt.

Der 30. Zentralverbandstag der Haus- und Grund-
beſitzervereine Deutſchlands geht diesmal nach dem Oſten und wird
in den Tagen vom 4. bis 7. Auguſt in Königsberg i. Pr.
abgehalten. Da am 3. Auguſt von Berlin aus ein Extrazug nach
Königsberg abgelaſſen werden wird, ſo bietet ſich weiteren Kreiſen
Gelegenheit, einmal den entlegenen Oſten kennen zu lernen, deſſen
landſchaftliche Reize und Sehenswürdigkeiten den meiſten noch
unbekannt ſind. Zur Erleichterung des Beſuches hat das Komitee
des Zentralverbandstages im Bunde mit dem Vorſtande des Ver
eins zur Hebung des Fremdenverkehrs in Oſtpreußen alle Vorſorge
getroffen.

Der 9. deutſche Kongreß für Volks und Jugendſpiele
findet vom 19. bis 21. Juni d. Js. in Kiel ſtatt. Nach der Er
öffnungsanſprache des Vorſitzenden des Zentralausſchuſſes, von
Schenckendorff-Görlitz, kommen die folgenden im Vordergrunde der
Bewegung ſtehenden Themata zur Verhandlung: 1. „Die Not-
wendigkeit der verbindlichen Spielnachmittage für
die ſtädtiſche Volksſchuljugend“ Sanitätsrat Prof. Dr. F. A.
SchmidtBonn, ſtellvertretender Vorſitzender des Zentralaus-
ſchuſſes. 2. „Fortbildungsſchulpflicht und körperliche Ertüchtigung
der Lehrlinge und jugendlichen Arbeit er“; Di-
rektor Dr. Knörk-Berlin. 3. „Der 2. September, ein Natio-
nalfeſttag der deutſchen Jugend“; Profeſſor Dunker-Rends
burg. 4. „Zur Geſchichte der deutſchen Spielbewegung“;
Univerſitätsprofeſſor Dr. Unzer-Kiel. Das regſte Intereſſe wird
bei allen Freunden einer kräftigen Jugenderziehung auch die Vor-
führung der Spiele und der verwandten Leibesübungen von
Schülern und Erwachſenen hervorrufen. Dem Kongreß ſchließt
ſich nach zwei Wandertagen am 24. Juni die „Kieler Woche“ an,
und am 28. Juni folgt das ſchon ſeit längerer Zeit im großen
Stile eines nationalen Feſtes abgehaltene Knivsbergfeſt im nörd
lichen Schleswig. Anmeldungen von Vertretern der Behörden
und der Städte zum Kongreß ſind an Hofrat Profeſſor Rahdt in
Leipzig, Löhrſtraße 3/5, Anfragen über Kongreßeinrichtungen an
Profeſſor Peters in Kiel und Beſtellungen wegen Sicherung des
Unterkommes ſchon bis zum 1. Juni an den Kieler Ver-
kehrsberein zu richten.

„TDZD

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32) Hamburg,

25. Mai. „Sambia“ 24. Mai von Pernambuco ab. „Dacia“
24. Mai von Funchal ab. „Patagonia“ 24. Mai Lizard paſſ.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 24. Mai Ponta Doornel paſſ. „Ba

waria“ 24. Mai Queſſant Creach paſſ. „Jſtria“ 24. Mai Perim
paſſ. „Meteor“ 24. Mai von Liſſabon ab. „Preſident Grant“
25. Mai Prawle Point paſſ. „Hamburg“ 24. Mai von Gibraltar
ab. „Bethania“ 23. Mai nach Newportnews ab. „Pretoria“
23. Mai nach Hamburg ab. „Barcelona“ 24. Mai auf der Elbe
an. „Polyneſia“ 24. Mai von Cuxhaven ab. „Sileſia“ 23. Mai
in Cochin an. „Suevia“ 23. Mai in Colombo an. „Dortmund“

24. Mai in Singapore an. „Nabarra“ 23. Mai nach Hamburg
ab. „Rhaetia“ 23. Mai Queſſant Creach paſſ. „Senegambia“
23. Mai von Hongkong ab. „Thuringia“ 22. Mai von Mollendo
ab. „Andaluſia“ 23. Mai in Shanghai an. „Edea“ 21. Mai
von Las Palmas ab. „Blücher“ 24. Mai auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
25. Mai. „Wittenberg“ Sonntag in Galveſton an. „Prinz
Heinrich Sonntag von Shanghai ab. „Prinz Eitel Friedrich
Sonntag in Singapore an. „Seydlitz“ Sonntag von Genug ab.„Greifswald“ Montag Queſſant paſſ. „Großer Kurfürſt Montag

Seillh paſſ. „Therapia“ Sonntag von Konſtantinopel ab.
„Skutari“ Sonntag von Smyrna ab. „Bahern“ Montag von
Mapel ab. „Preußen“ Sonntag von Batum ab. „Sachſen“
Montag von Marſeille ab. „Friedrich der Große“ Sonnabend
zoren paſſ. „Breslau“ Sonnabend Lizard paſſ. „Pringz Hein
rich Sonnabend in Shanghai an. „Sehdlitz“ Sonnabend in
Genug an. „Göttingen“ Sonntag Queſſant paſſ. „Bülow“
Sonntag in Hiogo an. „Schleswig“ Sonnabend von Neapel ab.
„Morck“ Sonntag in Aden an. „Helgoland“ Sonntag im Bremer
ben an. „Main“ Sonntag Prawle Point paſſ.
fücſt“ Sonntag Dover paſſ. „Caſſel“ Sonntag Lizard paſſ.
„Crefeld“ Sonntag in Antwerpen an. „Halle“ Sonntag in Ant
Erben an. „Weſtfalen“ Sonntag Vliſſingen paſſ. „Prinzeß
Fenen Sonntag in Genug an. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag
on Gibraltar ab. „Zieten“ Montag von Fremantle ab. „Frank-
rt“ Sonntag in Galveſton an. „Kronpring Wilhelm“ Montag
Lizard paſſ.

WoermannLinie. Hamburg, 25. Mai. „Lucie Woer-
m Sonnabend von Teneriffa ab. „Anng Woermann“ SonnWend in Lagos an. „Otavi“ Sonnabend von Lagos ab. „Togo“
Lonntag in Las Palmas an. „Friderun“ Sonntag Vliſſingen paſſ.

„Großer Kur

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gegangen ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. D n über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Nach dem Bericht der „Saale-Zeitung“ hat Herr
Juſtizrat Keil in der Wählerverſammlung zu Löbejün am
Sonntag geſagt, daß die Erträgniſſe der Einkommenſteuer
ſofort ſteigen würden, wenn die Einſchätzung wie in den
Städten, ſo auch auf dem Lande durch ſtaatliche Einſchätzer
geſchehe und nicht durch die Landräte. Sind denn die
Landräte keine ſtaatlichen Beamten? Und wie kommt
Herr Juſtizrat Keil dazu, den Landbewohnern einen ſo
ſchweren Vorwurf der profeſſionierten Steuer-
hinterziehung zu machen, wie es in ſeinen Aus-
führungen ausgeſprochen iſt? Der nationalliberale Ver
teidiger Keil ſollte doch nicht die Rolle eines freiſinnigen
Anklägers übernehmen! Das könnte ja Herr Schmidt
ſelber ſagen. Einer für viele.

Halleſche Radrennbahn?
Der Sport iſt zurzeit auf der Höhe in Halle: Ringkämpfe,

Fußballwettſpiele, Radrennen! Doch wie ſieht es teilweiſe für
das Publikum mit den Zuſchauerplätzen aus? Jm geſchloſſenen
Raume, im Theater, iſt für alle Bequemlichkeit geſorgt. Aber die
Kampfpätze unter freiem Himmel, z. B. für das Fußballſpiel,
haben wenige oder keine erhöhten Sitzplätze und Tribünen, was im
Intereſſe dieſes Sportes doch notwendig wäre, um den Beſuch
des beſſeren Publikums zu erhöhen. ie Halleſche Rad-
rennbahn iſt, ſeitdem vom vorigen Jahre ab ein auswärtiger
Beſitzer für intereſſante Kämpfe auf dem Zement ſorgt, durch
terraſſenförmige Erhöhung des Stehplatzes und jetzt durch Er
weiterung des Sattelplatzes nach Aufhebung des erſten Platzes
verbeſſert worden. Aber wie ſieht es mit den teuerſten Plätzen
der Tribüne aus, und warum iſt ſie weniger beſetzt? Beſſeres
ſportluſtiges Publikum iſt vorhanden, aber für ſein gutes Geld
will man ſich nicht auf rauhen Holzbänken und an Lehnen die Kleider
zerreißen, was bei dem leichteren Anzug der Damen ſchon öfters
vorgekommen ſein ſoll. Daher möge der Pächter der Radrenn-
bahn dafür ſorgen, daß künftig und ſchon zum nächſten Rennen
am Sonntag im Jntereſſe des Publikums die Bänke und Lehnen
der Tribüne erneuert oder zu den einzelnen Renntagen wenigſtens
mit Stoff überzogen werden, damit die Tribüne beſſer benutzt
und die Plätze ausverkauft werden. Wir glauben, daß es nur
dieſes Hinweiſes bedarf, um Abhilfe zu ſchaffen. Bei dem ge
ebneten Terrain des Jnnenraumes werden die Fußballvereine
mit Rückſicht auf den ſchönen Zuſchauerraum ihre Wettkämpfe
im Jnnern der Rennbahn ausſpielen, und ſo wird ſich die Er
neuerung der Tribüne durch weitere Pachten von Fußballvereinen
bezahlt machen.

Mehrere Beſucher der Radrennbahn und der Fußballſpiele.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Himmelfahrt, den 28. Mai 1908.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Vorm.
10 Uhr: Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. Dr. Wächtler. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 116 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome-
nade; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
(beide Abteilungen) Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 65) Vorm. 10 Uhr: Gottes
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Hellmann. Nach der Predigt Beichte und Kom
munion; Derſelbe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottes
er Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Dompred. Liz. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 1014 Uhr: Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl; Derſelbe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl; Derſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Kieſerling. Vorm.
10 t Pfarrer Bach. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl;
Derſelbe.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz. Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Vikar
Heinzel. Amtswoche: Paſtor Meltzer.

HalleTrotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Abends 78 Uhr: Maiandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 106 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (H.Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:

Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

ha in Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stock
hauſen.

Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25, Mai 1908.

Aufgeboten: Der Hilfshoboiſt Hugo Klophaus, Fritz-Reuterſtr. 5und Martha Kuntze, Thomaſiusſtr. 41. vs Fris
Eheſchließungen: Der Bäcker Eduard Roſenhahn, Bernhardyſtr. 29

und Berta Berwein, Dorotheenſtr. 12.
Geboren: Dem Bohrer Heinrich Wagner, Torſtr. 50, T. Marie.

Dem Telegraphenarbeiter Wilhelm Nowitzki, Zapfenſtr. 22, S. Friedrich.
Dem Bäcker Karl Lehmann, Steinweg 31, S. Alfred. Dem Bauagſſiſtenten
Hermann Juckoff, Lauchſtädterſtr. 22, S. Kurt. Dem Heizer Max
Reiße, Glauchaerſtr. 32, T. Martha. Dem Seiler Emil Siegel, Mittel
wache 1, T. Elſa. Dem Arbeiter Friedrich Otto, Landwehrſtr. 14, S.
Ferdinand. Dem Feuerwehrmann Hermann Becker, Merſeburgerſtr. 150,
T. ca Dem Zahlmeiſter a. D. Henry Ehlers, Thomaſiusſtr. 48,
S. Rolf. Dem Fuhrwerksbeſitzer Hermann Willing, Magdeburgerſtr. 57,
T. Charlotte. Dem Stellmachermeiſter Emil Marquardt T.
Klinik. Dem Kaufmann Karl Geyer, Torſtr. 43, S. Werner.

Geſtorben Der Klempner Karl Leers aus Hoym, 43 J., Klinik.
Der Kriminal-Kommiſſar Clemens Frhr. v. d. Goltz, 54 J., Marien

ildegard,

Wilhelm Schreiber T. Erna, 1 J.,

ſtraße 7; Halle a. S. igerſtraße 70/71Breiteweg 62/63. Be wgigerkrahe eoyxt

ſtraße 7. Des Bohrers Heinrich Wagner Ehefrau Charlotte geb. Moſle,
35 J., Torſtr. 50. Des Lokomotivführers Max Haſchke S. Kurt, 9 Mon.,
Bergſtr. 3. Des Kaſſierers Hermann Teichmann T. Luiſe, 2 Wochen,Tor 43, Des Maurers Guſtav Nordt T. totgeb., Mühlberg 4. Des

Max Schmidt S. Johannes, 3 Mon., Beeſenerſtr. 10 d.
Des Wagenführers Hermann w. F totgeb., Klinik. Des Fiſchers

tze 29.
Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Otto Rojahn und Auguſte

Waßmann, Braunſchweig.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. Mai 1906.

Aufgeboten Der Dachdecker Oswald, Pohl, Triftſtr. 20 und Marie
Kalze, Feldſtr. 5. Der gräfliche Domänenaſſeſſor Ernſt Dorſch, Bux
heim und Helene Krahmer, Advokatenweg 5. Der Schloſſer Otto Wengel
und Anna Schulze, Gr. Brunnenſtr. 17 und 53.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Bock, Weißenburgſtr. 4, T. Martha.
Dem Sparkaſſenrendanten Karl Knabe, Herderſtr. 7, T. Jlſe. Dem
Former Karl Albrecht, Seydlitzſtr. 4, S. Karl. Dem Schuhmacher
Wenzel Santin, Reilſtr. 27a, T. Magdalena. Dem Former Otto
Frönicke, Saalwerderſtr. 7, T. Martha. Dem Steinſetzer Otto Knorre,
Eichendorffſtr. 24, T. Helene. Dem Bücherreviſor Friedrich Beyer,
Ludwig Wuchererſtr. 73 S. Heinz.

Geſtorben: Der Kaufmann Oskar Noack, 29 J., Adolfſtr. 1a. Die
Witwe Auguſte Hildebrandt geb. Köhler, 790 J., Advokatenweg 19.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00--4,00 Mk. ühner, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. ähnchen, pro St. 1,60-—3,00 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 10 Mk. auben, pro St. 40--60 Pfg.
wiebeln, 1 Ltr. 20--30 Pfg. Enten, pro St. 3--4 Mk.
lumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg.

Mohrrüben, pr. Modl. 10--30 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg.
Sellerie, 1 St. 15--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg.
Spinat, 5 Ltr. Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. Pfg.
Stachelbeeren, 1 Ltr. 25 Pfg.
Spargel, 1 Pfd. 30--50 Pfg.
Gurken, 1 St. Pfg.
Kirſchen, 1 Pfd. 50 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 30--80 Pfg.

Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 95 Pfg. bis 1 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.

Rindfleiſch, pro Pfd. 80--090 Pfg.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
vom 26, Mai 1908.

Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.

Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Dividende n
Karsvent g. leirle un

Stadtanleihen, Pfandbrietfe usw.
halletche tonv. 85 9 Sfact-nſeite von 1832 a.
Hallerche 352 90 Theafer-Anleite von 1883 T 2. o 273Hallesche 312 90 Sfadt- Anleihe von 1886 a. o 33 3
Hallesche 392 FStadt- Anleihe von 1892 a u. 36 93
Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie l u. o. 7 98
Haſſesche 35290 Stadf-Anleibe v. 1900, Serte lin u. 7 31 94,008
Haſſesche 450 Ftadt- Anleihe V. 1900, Serie iV 4 25b
Hallesche 4 90 Stadt-Anleſhe von 1905, Serie 98090

unkündbar bis 1912 e el eAkener 33 Ffadt- Anleihe u. 71 oErtkurter 39 9 Stadt Anleide oErtrter 49 Sladi-Anieſte l von 1893 e v. o l eErturier 4 90 Fſadt-Anſeſhe von 1901 o
Halberstödter 892 96 Sigäſ-Anleihe vertle 332
Haumburger 32 96 Stadt- Anleibe a u. 7 35 rTerdrier 3)2 90 Stadt Anleibe u 7Dandscheffliche 392 Zentral-Pfandbriets r. 706
landschaftliche 3 20 Zentral-Pfandbriefe u. l 2 55Fächslsche 490 landschaftliche Pfanddriete v. 372235
Sächsische 49 andsthaftüiche Pfandbriefe (naue) m u. l
Aldislzche 352 90 landichaftliche Pfandbriefs u l
Sächsische 3 9 landichaftſſche Pfandbriete u. r 83
Sächsische 3*2 Provinrie'-Anſeihe verzchie
Unsztrut. Regu]. 333 90 Oblig. (Breil. -Hebra) u. 352092,256
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfar Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 4o. 152 Anſeihe rüctz. 10320 m u. 43 100,256Bernburger Haschinentabrik Anleihe rüctt. 103 90 m u. 45
Bruckdorf -Rietlebener Bergbau- Verein 4 90 An- 006

leide unkündbar dis 1910 a TConzoſid. Halletche Pfünnerzchafts Anleihe u. 435,906
Cröllwitzer Papferfabrſt, 490 Hypoih.- Anleihe V u. r e
kilenburgerkaftun-Manuf. 45 90 H.- b. r. 102 90 u. o 465 100,006
kizenacher Kammgarnspinnere 472 90 Hyp.-Aul. d
röchz. mit 102 u. 45 100,006Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co., 6.000
Ab., 4 90 Hypt.-Anl. rüccz. mit 103 90 7/4 a 7 96.006Grube Glüchauf 422 90 Anſeihe n. rHalle-Hetttedter 852 96 kb. Anl. u. 53 u

Halle-Hettrtedter 412 90 Eb. än. a u. 45 10050b6Hallesche Strabenbahn 4 9 An. V u. 4 96,256Kxrtthöuzerbütte Hypoth.-Anleite bis 1915 un. u. o 4
Braunkohlen ab. ypoth. Anl. V. 4 95,0064chritch- Thür. Brauntohbl.- Vorm. 4 90 Anleihe an. 4 38,906

Aichsisch. Thör. Braunt.-Verw. H. An rüctz. 10290 n. 3529
Maldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe u. o 4 96,106Perschen-Peident. Braunt, 49 Anleihe v. 1890 r 7
Perschen-elbenf. Braudt. 4 96 Anſeihe r 1808 u. 4 96.906Merzchen eltenf. Brauni. 4 9 Anleibe r. 10020 a.

Leltaer Paraft. u. Soſaröſtebrit Anlelte er. r r s

Aktien. gHallesche Bankverszin- Aktien 1 s 94 1149,256Spar- und Porschußbank-Attfen 1 2 2 l 4 63,000Ammendorfer Papierfabrit-Aktfen 17 17 4 233,006Ammendorfer Papierfabrit-Attien, junge 4 218,006Bernborger Maschinenfade Aktien J 7Cröllwitrer Paplerfabrit- Aen 14 14 216,906And. ar 18 9 z 4 70508rstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-lod.- y 3 4 90Dörztewitz-Rattmannsdorſer e 5 s 4 97.008
ktlenburger Kaftun-Manufaktur-Attſen 0 6 4 113,996
Elsenwerk Brünner-Aktfen 15 12 4 1148,90Be 8 9 4 115 „596Halle-Hettztedter Fizendahn-Aktlen [it. A. bis a

1908 tat 3 a 9 4 4 93,75BHallesche Axſien-Bierbrauerei-Attien o 3 5 95.906Hallesche Maschinenfabrir-Attfen 34 26 4 340.00B
Hallesche Stradenbahn-Aktien r s b 4 eHallesche Portland-Cementfabrit-Abtlan 71 8 11 4117,50d0
Hildebrandeche Mäblenwerte-Attien 6 10 4 1567.900Körbladorfer Zucherfabrik- Aktien 9 CKyffüürzeriütie Aktien e 124.506Landsberger Halzfabrik-Aktien s 7 6 4Gottfried liodner, Aktiengesellscha 8 14 140,250Haumburger Braunkohlen- Aktien 14 4 205,50Hiemberger NMalzfabrit-Artien 7 8 4 124.900Hienbarger Schloömölzerei- Aktien s s 4
Kiebecksche Montanwerte- Aktien 14 9 4 1594,50B
Söchs. z Thür. Braunkohlen-St.-Attien 3 5 4 101,756
Söchs, Thür. Brauntobles-St.-Pr.-Ittlen m. sAichz.- Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Aktien H. än. s 5 4
Walädauer Braunkohſen-Attſen 12 4 2231,006Wegelin 4 Höäbner- Aktien 10 12 163,006Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 24 16 4 1239,00B
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 19 14 4
Zeitrer Paraffin- und Solaröltadrit- Aktien u 1171. So

n Vereins in 153 rorf-Nietlebener Berghau-Vereins- Kurs oboe Linzen e.
Hall. Conzolld. Pfännerschafis-Kune 35.4 530.,006
-------„J„JSJ„J„J„ZS „„Z J T ZTtTr7T

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

die Auskunftei W. Schimmelp Eng bildet mit der

ihr verbündeten vornehmſten amerikaniſchen Auskunftei The Bradstreet
W any eine große bewährte aniſation für kaufmänni Eren. Bureaus für die et g r weelSachſen NeuwerkMagdeburg,

[8090
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schenste Sommerfris che
Die Amtliche AusKunftstelle der Schweizerischen BRundes-
vahnen, Berlin SW., Grossbeerenstrasse 93, erteilt Kostenlos Auskunft

und versendet Prospekte auf Grund prüzisierter Angaben.

Oeffentliche politiſche
Verſammlung.
Am Sonntag, den 31. Mai, 4 Uhr nachmittags,

findet im Reſtaurant Hirsch (Bahnreſtaurant) zu

Niemberg
eine öffentliche Wahlverſammlung ſtatt, in welcher
ſich Herr Dr. Steinbrück den Wählern vorſtellen wird.
Hierzu ſind alle nationalen Wähler freundlichſt eingeladen.

Das Wahlkartkell:
Die freie Vereinigung nationaler Wähler.

Eiſenbahnſekretär Brauer, Telegr.-Sekretär Altermann,
Oberpoſtſchaffner Dürrfeld, Lehrer Langner.

Die rechtsſtehenden Parteien.
Juſtizrat Glimmn, Hauptmann Rehfteld,

Ernst Kohl, Niemberg,
Prof. Suchsland, Halle, Königſtraße 90.

[8429

J m

Pelzkap sein
zum Auf bewahren v. Pelzsachen, Kleidungsstücken ete.

vv e vvLuftdichter SchutzVerschluss. T gegen Motten.
vv vv Gr. Keinctr.

rei 958.

Uerm. ehe

Tel. 958.

W
J

sowie Becken aller Arten, Rinnen,
Wasserverschlüsse, Dunst-

i hauben, Ofenröhren, Schornstein-
Aufſätze, Wasserausgüsse ete.

Drainier-Röhren,
Krippen, Tröge

für Pferde, Rinder und Schweine, sowie

Wäpfe
für Vögel und Hunde ete.,

GUrKeon- a Fleisoh-fässer,

Ed. Lineke Ströfor
Halle S. u. Nietleben b. Halle S.

Sparkasse Wahron- Leipzig.

Unter J v rGeſchäftsſtele nniee a. insfuß u..
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden für
dieſen Monat mit verzinſt. Geſchaäftszeit: Montags-Freitags

8—1 Uhr und 3——5 Uhr. Sonnabends nur 8—2 Uhr.

alt ihr
intern. 'Ringkamp-

Konkurrenz.
Heute, Dienstag, 26. Mal ringen:

EEndkäüämpfe:
2 grosse Entseheidungskämpie

Voss. DWoratzeck
gegen

Clement le Terrassier.
Albert Sturm gegen

Gambier II.Mittwoch, den 27. Mai
Revanchekampf

Rob. Hammergegen [8423
Vincent IIIa

um die von IIIa ausgesetzten
100 MarK.

Vorverkauf nur i. Theaterhureau.
W Eintrittspreise nicht erhöht.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Original
Kölner Volkstheaters.

Letzte Woche!

Tünnes 50.,
gr. Ausſtattungspoſſe mit
Geſang u. Tanz in 3 Akten

von Kren u. Schönfeld.

Jm II. Akt:
Das lebende Rieven-

[8412

Winter .9 Uhr
„9 uhr Garten.
R Gabare t. WGroßer Erfolg
bildet das Stadtgeſpräch.

Von der geſamten
W Preſſe Weals vornehmes künſt
leriſches vielſeitiges

r Caharet
anerkannt.

Entree 75 u. 50 Pfg.
Karten gültig gegen Zahlung

v. 30 Pfg. II. Platz.

Zahnhofs okel
Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Ansiehtskarten Album.

1 mal
tüchtig gelacht,

Medizin geſchluckt!

Finsterwalde N. L.

neu eröffnet.

Tahle d'hote. ff. Küche.

Leipzig (Neues Theater): Huſaren-

Leipzig (Altes Theater): Baron

Weimar (Hof Theater):

Auf dem hohen Petersberg

zum Himmelfahrtstag,
Donnerstag, den 28. d. Mts.
Konzert n. Ball,

wozu freundlichſt einladen [8436
R. Wehde. E. Riehl.

Answärtige Theater.
Mittwoch, den 27. Mai 1908.

fieber.

Trenck (Der Pandur).
Tann-

häuſer.

hallesehe Barennhahn

Merſeburgerſtraße. [8455
Sonntag, den 31. Mai, nachm. 4 Uhr

Grosser Hallescher Frühjahrsprefs,

Stundenrennen mit Motorſchrittmachern.

Es ſtarten Iwan Goor, Lüttich, Kurt Rosenlöcher,
Dresden, Fritz Theile, Berlin.

Kl. Frühjahrspreis für Klasse B.
30 Km-Rennen, 2 Läufe.

Es ſtarten A. Leine, Merſeburg, H. OcKert, Hamburg,
M. sSchnelle, Magdeburg.

Strassen-Motorrennen.,
4600 Mark Gesamtpreise.

Vorverkauf: Eintrittspreiſe. Kaſſe:
Tribüne 2.60 Tribüne 3.00Jnnenraum 2.00 Jnnenraum 2.25attelplatz 1.30 Sattelplatz 1.50Stehplatz 0.65 Stehplatz 0.75

Himmelfahrt nachm. 4 Uhr
kTraining er Dauerfahrer ung Strassenmotore.

Station an der Eiſenbahn Halle-- Leipzig.

Dr. Karl Hildebrandt,
vereidigter HandelsehemiKer. [(7702

Oeffentliches Laboratorium für chemisohe und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S., Kl. Branhausstr. 23. Telephon 3046.

Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Sdaar-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

[8419

epfelwein
Idam hackles hoflieft fFrankcfurt?

Königliches Solbad Artern a. I.
in der Nähe des e Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,
Fichtennadelbäder, Herſala kern Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich
zu Kurzwecken. roßer ſchattiger Park. Ruhiger, geſunder und
billiger Aufenthalt.

das deste existerende W dessen
enorme Wasch- und Bleſchkraft hböchste Ent-

zücken der Hausfrauen hewworru Weh seine
wunderbare Wirkung scheindar unerklariich, fürchten

manche Hausfrauen, daß Persi der

Wäsche
stha ſich e. aber viele Tausende von fiausfrauen
haben sich durch fortgesetzton Gebrauch
von der absoluten Vnschädlichkeit dieses
einzig dastehencſen Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persil die
Wäsche schont. Oberzeugen Sie sich gleichfalls

Alleinige Fabrikanten

Henkel Co. Dösseldorf
auch ger weltbekannten Henkels Sleich-Soda,.

nacher

Höhenluſtkurort bei Schier e
„Hotel St. Huhertus“,

Vornehmes Haus. Prachtvolle Lage. Vie
Balkonzimmer. Mai Juni ermässigte
Preise. Prospekte. F. Pinz.

r

r

r

r

Eintritt 35 Pfg.

nen
9

9

aalsehloss Brauere

Mittwoch, den 27. Mai, nachmittags 4 Uhr.

lirosses Konzert.
Karten giltig.

He

V Nur noch einige Tage.
Sonntag, d. 31. Mai unwiderruflich letzter Tag.

Reuheiten.

d
de m

RossplIatz.
Haases Nerheiten.

umſchloſſene elektriſch konzentriſche

S Stuſenbahn.
Hauses

Tohogyan mit Rolltreppe.
Jn der Stufenbahn

ute, Dienstag, von 8-11 Uhr abends
Grosser Gala-Elite- Abend.

Vollſtändige Beleuchtung d. ganzen Weltetabliſſements.
SUeberraſchungen aller Art.

Dame und jeder Herr erhält beim Eintritt
ein Geſchenk.

Vornehmſte Familien
Vergnügungs-Etabliſſements.

Die feenhaft. Beleuchtung Märchenhafte
die Halle je geſehen Ausſtattung

M o

Schwefelbad Teunſtedt in Thüringen
Feſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands ſelbſtverſtändlich bedeutend ſtärker als de
Langenſalzaer). Direkte Bahnverbindung über Gotha Sriuri,
Langenſalza und Straußfurt. Be

üötigihe Eſel e

größte Konzertorgel auf dem Kontinent
mit den neueſten Schlagern.

a der Stufenbahn die ſchönſte m

Jn der Stufenbahn
rgen, Mittwoch, von nachmittags 4—-7 uhr

Großes Kinderfeſt
mit vielen Ueberraſchungen.

Jedes Kind erhält beim Eintritt
ein Geſchenk.

Geöffnet an den Wochentagen von 4 Uhr nachmittags
bis 11 Uhr abends. Sonntags 3--11 Uhr.

inn der Saiſon 1. Mai.
Skrofuloſe,

rauen und Nierenleiden e.
Keine Kurtaxe. Herrlicher, vier

Wohnungen im Kurhauſe und im
Morgen großer Garten.

Orte. Billige Preiſe.
Proſpekte gratis und franko.

Fioſfern Clara tuenees Vortrauliche Auskünfte
Thür. Einz. An ber Vermögens-, Familien- ne

ſtalt, die mehrf. ſtaatl. ausg., wieder Privat-Verhbültnisse auf alle Platze
holt d. S. M. Kaiſer Wilhelm II.
Proſp. gratis. Honor. nach Heil.
Mitleiter: Or. med. Hoepfner.
Beſte Janl, Cremen. SeifenSpenialilaten
empfiehlt billig die Parfümerie

2 iecunhgafder Welt erteilen sehr gewissenba t

Beyrich Greve.
alle a. S.internationales Auskunftsbureau

Auskunft und Proſpekte koſtenlos. [6388 Osear Baliin, Leipzigerſtr. 91. Gr. Viriebetr. 42. Ferrepr.

Für die Inſerate Feramworſich Paar erſten Falle a. S. Telephon 156. Mit 2 Beilagen.
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I. Beilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

27. Mai 1908.

Gedenktage.
27. Mai.

1265. Der italieniſche Dichter Dante Alighieri geboren.
1564. Der Schweizer Reformator Johannes Calvin geſtorben.
1822. Der Tonkünſtler Joachim Raff geboren.
1832. Hambacher Feſt auf Schloß Hambach jetzt Maxburg

(Republikaniſche Volksverſammlung).
1840. Der Geigenvirtuos Niccolo Paganini geſtorben.

Sieg der Japaner über die Ruſſen bei Tſuſchima.
nichtung der ruſſiſchen Flotte.

71905. Veragesſpruch: Man muß zu Hauſe ſeinem Zorn keinen ſtär
keren Ausdruck geſtatten, als man es in der
beſten Geſellſchaft täte, denn warum ſollte
man weniger Achtung gegen die Seinigen als
gegen die Fremden haben?

Ul rich Hegner.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Mai.

Zur Landtagswahl. Die Wahlverſammlung in Cönnern,
Infolge einer Undeutlichkeit in unſerem Bericht über dieſe Wahl-
verſammlung dürfen wir, um Jrrtümern vorzubeugen, die Mit-
teilung nicht unterlaſſen, daß Privatdozent Dr. Steinbrück
in ſeiner Rede über die Reform des preußiſchen LandtagsWahl-
rechts ſcharf betont hat, daß er unbedingt für die
Einführung der direkten Wahl ſei, daß er auf der
Aufhebung des bisherigen Syſtem beſtehe und für
eine Umgeſtaltung auf Grundlage des Plural-
wahlrechts eintreten würde.

Die öffentliche Wählerverſammlung, die von dem Wahl
tartell einberufen iſt, findet am heutigen Dienstag, Abend
g Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Privatdozent Dr. Steinbrück
wird ſich den Wählern vorſtellen. Alle nationalen Wähler
ſind eingeladen.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis läßt
ſeine heutige Sitzung wegen der gleichzeitigen Wahlverſammlung
ausfallen.

Die Zuſtände in der Feldſtraße.
Jn der geſtrigen Stadtverordneten -Verſamm-

lung kamen u. a. auch die bekannten Zuſtände in der Feldſtraße
zur Sprache. Die Beſitzer der durch das Waſſer beſonders ge-
ſchädigten Hausgrundſtücke Nr. 2 und 3 hatten der Verſammlung
ein Schriftſtück zugehen laſſen mit der Bitte, die Stadt möge ſich
der Angelegenheit annehmen. Von einigen Stadtverordneten
wurde hervorgehoben, daß die Zuſtände tatſächlich unhaltbar ſeien
und daß unbedingt, um den Wiedereintritt ähnlicher Kataſtrophen
wie am 22. Mai zu vermeiden, ſehr ſchnell etwas geſchehen müſſe.
Das war auch die Stimmung der Verſammlung, weshalb be-
ſchloſſen wurde, die Petition dem Bauausſchuß zur be-
ſchleunigten Vorberatung zu überweiſen, ſo daß die
Angelegenheit vorausſichtlich bereits in der nächſten Stadtver-
ordneten-Sitzung zur Beſprechung gelangen dürfte. Wie es heißt,
iſt der Magiſtrat dem Ankauf der z. T. baufälligen und unan-
ſehnlichen Gebäude in der Feldſtraße zwecks Niederlegung nicht
abgeneigt. Die Verwirklichung dieſes oder eines anderen, die
Sache gründlich regelnden Projektes wird von der Bürgerſchaft
ſicherlich freudig gutgeheißen werden, umſomehr, als die Feld-
ſtraße in ihrem jetzigen Zuſtande in dem ſchönen Bilde ihrer Um-
gebung nur unangenehm ſtörend wirkt.

Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigte oder trat in
hrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung den Vorlagen und Vorſchlägen
des Magiſtrats bei. Von den ſieben Punkten iſt zu erwähnen, daß zu
Vertrauensmännern in den Ausſchuß für die Auswahl der Schöffen
und Geſchworenen gewählt worden ſind Stadtrat Dönitz, die Stadt-
verordneten Kühme, Spindler, Döhler.

Die Feſtvorſtellung in Lauchſtädt.
Es ſind bereits zahlreiche Billettbeſtellungen für die Wieder-

holung der Feſtvorſtellung am Sonntag, den 14. Juni, im Bureau
des Stadttheaters eingegangen. Die Beſteller ſeien darauf auf-
merkſam gemacht, daß die beſtellten Billetts reſerviert werden
und gegen Zahlung des Betrages im Bureau des Stadttheaters
von 10-1216, und 4--6 Uhr abgeholt werden können. Es ſind
gute Plätze nur noch zu 10 und 5 Mk. vorhanden. Ergänzend ſei
noch nachgetragen, daß die ſzeniſche Leitung der Vorſtellung Herr

Oberregiſſeur Scholling, die techniſche Leitung der ſtädtiſche Ober
maſchinenmeiſter des Stadttheaters Herr Louis Hauſchild hat.

Eine neue Freibank-Ordnung iſt den Stadtverordneten im
Entwurf vorgelegt

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenverein. Jn der
geſtrigen Monatsverſammlung des genannten Vereins im oberen
Saale des „Reichshofes“ wurden nach einer Anzahl geſchäftlicher
Mitteilungen des Vorſitzenden Herrn Bankier Albert Steckner
zwei Vorträge gehalten, die in der jetzt beginnenden Reiſezeit für
den Amateurphotographen von hohem Jntereſſe waren. Der Vor-
trag des Herrn Verlagsbuchhändlers Karl Knapp beſchäftigte
ſich mit der photographiſchen Ausrüſtung für das
Hochgebirge und bot durch Vorzeigen und Erläuterung einer
reichen Sammlung photographiſcher Apparate der verſchiedenſten
Syſteme und Firmen, deren Vorzüge und Nachteile eingehend er-
örtert wurden, viele praktiſche Winke. Der Redner kam mit
ſeinen Erläuterungen zu dem Ergebnis, daß eine alpine Kamera
zunächſt möglichſt ſtabil, handlich und dauerhaft ſein müſſe. Das
Format 9: 12 erſcheint als das gebräuchlichſte. Eine Kamera, für
Queraufnahmen geeignet, iſt im Hochgebirge praktiſcher als eine
für Hochaufnahmen. Das Objektiv ſoll 15 cm Brennweite be-
ſitzen. Die Jrisblende iſt dem Schlitzverſchluß vorzuziehen. Beſſer
noch als die jetzt auch ſchon bedeutend verbeſſerten Rollfilms ſind
die Plan-Film-Packungen; ſie nehmen wenig Raum ein und ſind
leicht und bequem zu wechſeln. Der für Amateure ſehr be-
lehrende Vortrag fand noch eine Vertiefung und Erweiterung
durch den Vortrag des Herrn Bücherreviſors Peckmann, der die
Gletſcheraufnahmen behandelte und die dazu nötige Anwendung
von Gelbſcheiben. Durch den Gebrauch von ſogenannten Licht-
filtern, die das blaue Licht zurückhalten und die Benutzung
orthochromatiſcher Platten wird eine klare und deutliche Auf-
nahme von Gletſchern und Schneefeldern verbürgt, die bei gewöhn-
licher Ausrüſtung meiſtens mißlingen. Die Ausführungen fanden
das ungeteilte Jntereſſe der Verſammelten.

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen hält am Mittwoch, den 27. Mai 1908, 8 Uhr C. t.,
eine öffentliche Sitzung im kleineren Hörſaal des Phhyſikaliſchen
Jnſtituts ab, in der Profeſſor Dr. K. Schmidt über „Draht-
loſe Telegraphie“ ſprechen wird. Gäſte ſind willkommen,

Ausſtellung von Batiks bei Tauſch Groſſe.
Ein neuer Zweig am Baume der dekorativen Kunſt iſt die Batik-

arbeit, von der man iu Halle bislang freilich noch nicht viel ſah. Um
ſomehr dürfte dieſe Ausſtellung von Batiks (Vorhänge, Tiſchläufer,
Krawatten, Fächer u. dergl.) intereſſieren, unter denen ſich einige ganz
hervorragende Stücke befinden.

Von Javas Frauen lernten wir dieſe neue Technik. Die Gerät-
ſchaften ſind primitiv. Mit einem Kupferpfeifchen ſchöpft die Batikende
geſchmolzenes Wachs aus dem Topf am Feuer, dann fährt die durch
jahrelange Uebung ſicher gewordene Hand über den naturfarbenen
Baumwollſtoff. Dem Pfeifenröhrchen entfließt die zähe Wachsmaſſe,
durch Punkte und Linien die Zeichnung bildend. Ein Farbbad, mit
kaltem Waſſer angerichtet, um das Wachs der Zeichnung nicht zu löſen,
nimmt den Stoff auf. Auf dem farbigen Grunde kann man weiter
zeichnen, danach wieder färben und ſo einen mehrfarbigen Eindruck
erzeugen. Die mit Wachs gedeckten Stellen kann man knittern, die
erkaltete ſpröde Maſſe durchziehen dann hundert Riſſe und Spältchen.
Jn dieſe dringt dann die Färbetunke und nun entſtehen märchenhaft
ſchöne Zufälligkeiten, bald klar beſtimmt in der grotesken Zeichnung,
bald ſchemenhaft verſchwimmend, oft wie hingehaucht.

Der holländiſche Künſtler ThornPrikker war der erſte, der begriff,
welche verborgenen Schönheiten in dieſem Verfahren ſchlummerten,
welche Fülle künſtleriſcher Möglichkeiten hier durch zielbewußtes Vor
gehen zu entbinden war. Der Stoff, den er verarbeitete, war Sammet.
Die Erzeugniſſe erregten Aufſehen ob der rätſelhaften Art ihrer Orna
mentierung. Die gegenwärtig hier ausgeſtellten Arbeiten in dieſer
Technik ſtammen von dem Künſtlerehepaar Fleiſcher-Wiemans.
Fleiſcher hat mehrere Jahre in Java 'gelebt, ſeine Frau iſt dort
geboren. Den beiden iſt es gelungen, die Farbengeheimniſſe der Ein
geborenen zu erliſten. Thorn-Prikker hatte nicht gelernt, die Farb-
brühe aus Wurzeln und Hölzern zu bereiten. Sein Färbeverfahren
war nicht ſo vollkommen er war auf europäiſche Farbmittel angewieſen,
die meiſt wenig beſtändig ſind, denn die chemiſchen Farben, die heute
in der Färberei gebraucht werden, ſind bald der Zerſtörung durch das
Licht preisgegeben. Bei den Arbeiten Fleiſchers ſind nur die licht
echteſten Farben des javaniſchen Kaltfärbeverfahrens angewandt.

Der Eindruck der Stücke iſt ein prächtiger. Ein feines Farben-
gefühl zeichnet die Arbeiten Fleiſchers aus. Auf manchen liegt es wie
eine Patina des Alters andere zeigen tiefe ſatte Töne von verhaltener
Glut, wie alte Ledertapeten. Den glänzendſten Eindruck macht jeden-
ſalls ein Vorhang, bei dem zum Teil das beſonders präparierte Wachs
des Muſters ſtehen blieb, mit mattem Schillern des goldgelben Tones
aus der dunklen Fläche herausleuchtend. Man kann ſich dieſe ſeltene
und wundervolle Wirkung kaum vorſtellen.

Johann Strauß-Konzerte. Auch in dieſem Jahre wird der
hier immer herzlich willkommene Wiener Meiſter Johann Strauß mit
ſeinem Wiener Orcheſter wieder Einkehr bei uns halten, und zwar diesmal
mit vier Konzerten, die am Donnerstag (4. Juni) nachmittags 4 Uhr
in Bad Wittekind, am Freitag (5. Juni) nachmittags 4 Uhr
in der Saalſchloßbrauerei und an beiden Tagen abends
8 Uhr in den Kaiſerſälen ſtattfinden. Billettverkauf in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Die hieſige Eſperantiſten- Gruppe empfängt am Himmel-
fahrtstage den Beſuch der Gruppen aus Leipzig, Magdeburg uſw.
Der geſchäftlichen Sitzung am Vormittag folgt nachmittags ein
gemeinſamer Spaziergang mit Kahnfahrt. Teilnehmer früherer
Kurſe ſind als Gäſte willkommen. Treffpunkt nachmittags
24 Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 I.

33. Deutſcher Schmiedetag in Halle a. S. vom 24.--26. Mai.
(Fortſetzung.)

Die Anträge betreffend Achſen mit nur einheitlichem Gewinde und
Andersgeſtaltung der Hufeiſen ſeitens der Fabrikanten wurden ab
gelehnt, da die Verhältniſſe nicht überall dieſelben ſind. Dann folgte
der Bericht über den Stand der geplanten deutſchen höheren
Schmiede-Fachſchule in Hamburg. Sie ſoll ausgelernte
Schmiede in allem Wiſſenswerten weiter unterrichten und ſie zu
tüchtigen Meiſtern und Fachſchullehrern in ihren Heimatorten aus-
bilden. Der Vorſtand empfiehlt Annahme der diesbezüglichen Vorſchläge
und eine Beihilfe von 500 Mk. aus der Verbandskaſſe. Der Antrag
wurde einſtimmig angenommen. Der Verbandsvorſitzende machte
Mitteilungen über das Hufbeſchlag-Prüfungsweſen.
Dann wurden die Verhandlungen unterbrochen und auf heute vertagt.
Die Ungunſt der Witterung geſtattete nicht, das Feſtprogramm, ſo weit
es ſich aufs Freie bezog, durchzuführen. Trotzdem waren Mitglieder
der Halleſchen Jnnung mit ihren Frauen bemüht, den Gäſten Stadt
und Umgebung (Saaletal, Heide) zu zeigen. Jm Garten und in der
Glasveranda iſt eine Ausſtellung von allen im Schmiedehandwerk
gebräuchlichen Maſchinen und Bedarfsartikeln aufgebaut, die haupt-
ſächlich für Fachleute Jntereſſe hat nach deren Urteil kann die Aus-
ſtellung als recht beachtenswert bezeichnet werden, Ausgeſtellt haben
aus Halle und Umgegend in der Glasveranda: Leonhard
Schleſinger und Roth Gärtner; in der Garten-
kolonnade: J. A. Uhlig, Mechel K Co. (Ammendorf),Thaiß&Thiele, Dreſcher, Th. Richter, E. E. Achilles,
Friedr. Pietſch, Ludwig Niewöbhner, W. Beuche,
Ausſtellung von Geſellenſtücks arbeiten von den am 1. April
d. Js. ausgelernten Lehrlingen der Schmiede-Jnnung
Halle a. S. und ſchließlich im Freien: O. Rudloff. Die
Eröffnung der Ausſtellung am Sonntag war mit einer kleinen Feierlich-
keit verbunden, der die Ausſteller und zahlreiche Verbandsmitglieder
beiwohnten. Geſtern abend fand im Verhandlungs- und Ausſtellungs-
lokal „Saalſchloßbrauerei“ ein Feſtmahl von etwa 500 Gedecken ſtatt.
Es wurden eine Reihe Anſprachen gehalten. Küche und Keller machten
dem Wirt, Herrn Winkler, alle Ehre. Nach dem Eſſen fand Theater
und Ball ſtatt. Die ganze Feſtlichkeit verlief in beſter Weiſe. Ueber
die Fortſetzung der Verhandlungen berichten wir morgen.

Der Deutſche Gruben- und Fabrikbeamten-Verband,
Zweigverein Halle, veranſtaltet am Sonntag, den 31. Mai d. J.
nachmittags eine Beſichtigung des Kaliwerks Johannashall
bei Beeſenſtedt und daran anſchließend im Kaſino dieſes Werkes
ſeine Monatsverſammlung.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderung, unter-
nimmt am Donnerstag eine Tageswanderung nach Salzmünde
zum hiſtoriſchen „Himmelfahrtsfeſt“. Abmarſch 7 Uhr vom
Wettiner Platz. Koſtem 30 Pfg. Rückkehr 8 Uhr. Als Teil-
nehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre
an willkommen. Eltern und Angehörige ſind gleichfalls ein
geladen.

Das oſtaſiatiſche Detachement ſucht Reſerviſten und Landwehr-
leute I. Aufgebots zum freiwilligen Eintritt. Bereite Leute können ſich
bis zum 30. d. M. Mittwoch und Sonnabend 8 Uhr vormittags
perſönlich unter Vorlage ihrer Militärpapiere beim Bezirks-
kommando Halle a. S., Zimmer 20, melden. Da nur ein verhältnis-
mäßig geringer Bedarf vorliegt, können nur Leute von durchaus guter
Führung bei vorhandener Tropendienſtfähigkeit auf Ein-
ſtellung rechnen. Die Unterſuchung geſchieht beim Bezirkskommando
koſtenlos für die Reiſe zur Unterſuchung können Koſten jedoch nicht
vergütet werden. Handwerker aller Art ſind beſonders
erwünſcht. Minderjährige bedürfen der ſchriftlichen amtlich
beglaubigten Genehmigung des Vaters oder Vormundes. Die Dienſt
verpflichtung iſt von zweijähriger Dauer, und zwar bis zum
30. September 1910.

Preußiſche Klaſſenlotterie. Wegen der am 3. Juni ſtatt
findenden Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten findet an dieſem Tage
eine Fortſetzung der Ziehung der 5. Klaſſe 218. Königlich preußiſcher
Klaſſenlotterie nicht ſtatt. Die Ziehung wird am 4. Juni, vormittags
8 Uhr, fortgeſetzt werden.

lielegenheits Angebot ja extra illigen Preisen.

Eine grosse Partie Jacken- u. werten aletots, einfarbige u. englische Stoffe 500 750 18.

Eine grosse Partie Taffet- u. Tuch-Jacketts, 1050 1690 18,

Eine grosse Partie Regen- u. Staub-Mäntel, Leinen-, Gloria- m 58559 759 20.
Wollstoffe

Promenaden- und
fussfreieEine grosse Partie Kleider-Röcke, einfarbig, englisch, gestreift,

kariert und Bordüren 490 20,
Eine grosse Partie englische Karos, Streifen

und einfarbige Kostüme, Lift-Boy- und Frack-Façon,
anschliessend und halbanschliessend

1900 2409 30

Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 86/87. A. Huth Co. Halle a. S.,

Marktplatz 21.
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Der 13., Verbandstag der Haus und Grundbeſitzer- Vereine
der Provinz Sachſen

fand am 23. und 24. Mai 1908 in Aſchersleben ſtatt. Den Vor-
ſitz führte Stadtrat Schneider Magdeburg. Am Sonnabend fand
Empfangskommers im „Alten Schützenhauſe ſtatt. Am Sonn
tag verſammelten ſich die Teilnehmer morgens 8 Uhr im „Hotel
Schmidt“, um der Klärſtation und dem Stadtbad gemeinſam
einen Beſuch abzuſtatten. Nach 10 Uhr begann die geſchäftliche
Sitzung unter Vorſitz des Stadtrats SchneiderMagdeburg. An
weſend waren 50——60 Delegierte aus der Provinz. Nach Eröff
nung der Sitzung durch den Vorſitzenden und den üblichen Be
grüßungsanſprachen wurde der Jahresbericht erſtattet und die
Rechnung gelegt. Die Zahl der Vereine hat ſich zwar nicht ver
mehrt, wohl aber die Zahl der Mitglieder, die auf 13 993 ge-
ſtiegen iſt. Nach Abzug der Jahresausgaben verbleibt ein Ver
einsvermögen von 2031 Mark. Nachdem die Entlaſtung ausge
ſprochen war, wurde der Etat fürs neue Jahr feſtgeſetzt. Juſtiz-
rat Dr. Bannert bezeichnet einen Jahresbeitrag von 5 Pfg. pro
Mitglied als zu gering. Es könnten wohl auch im Jntereſſe der
Sache 15——-20 Pfg. geopfert werden. Sodann erfolgte einſtimmig
die Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes. Demzufolge bleibt
auch Magdeburg Vorort. Hierauf wurde der Bericht über den
Landesverbandstag in Berlin durch Ritter- Magdeburg erſtattet.
4. Bericht über die Pfandbriefamt- Angelegenheit. Der Vorſitzende
führte hierzu aus: Ein Pfandbriefamt habe den Zweck, den Haus
beſitzern einen dauernden Realkredit durch Gewährung von Hypo
thekendarlehen mittels Ausgabe von Pfandbriefen zu ſchaffen. Er
bitte, folgenden Antrag anzunehmen: „Der Verband beauftragt den
Vorſtand a) die Begründung eines Pfandbrief-Amtes für die
Hausgrundſtücke der Provinz Sachſen nach den von dem Branden-
burgiſchen Provinziallandtage beſchloſſenen Satzungen beim Herrn
Landeshauptmann der Provinz Sachſen, Exzellenz v. Wilmowski,
zu beantragen mit der Bitte, die Begründung des Sächſiſchen
Pfandbrief-Amtes beim nächſten ProvinzialLandtage bewirken zu
wollen, b) den S 13 der Brandenburg Satzungen dahin zu ändern,
daß das Pfandbrief Darlehen im allgemeinen auch in Bar zurück
gezahlt werden kann.“ Der Antrag wird angenommen. 5. Vor
trag über das Geſetz gegen die Verunſtaltung von Ortſchaften und
landſchaftlich hervorragenden Gegenden, ſowie über die Ab-
änderung der Leyx Adickes. (Referent: Rechtsanwalt Herzfeld
Halle a. S.) Redner meint, wenn auch beide Geſetze einen guten
Kern enthielten, ſo könne nicht geleugnet werden, daß ſie dem
Hausbeſitzer neue Laſten brächten, daß ſie aber bei milder Hand
habung vielleicht zu ertragen ſeien. 6. Fluchtlinienregulierung
(Referent: Baumeiſter GygasHalle a. S.) Wegen vorgerückter
Zeit wird der Vortrag von der Tagesordnung abgeſetzt. Referent
ſtreift das Thema nur in einigen Hauptgedanken. 7. Gründung
von Kreditgenoſſenſchaftsbanken für Hausbeſitzer. (Referent: der
Vorſitzende.). Das Vorbild zu dieſer Einrichtung ſei gegeben in
den Provinzen Brandenburg und Schleſien. Das ideale Ziel der
Beſtrebungen liege in der Selbſthilfe, die in der Erſchließung des
Kredits der Hausbeſitzer liege. Sie ſeien dazu gezwungen teils
durch das Vorgehen gewiſſer Gläubiger, durch das Enteignungs-
verfahren uſw. Auch der wohlhabende Hausbeſitzer könne in
ſchwierige Lage kommen. Die geforderten Opfer ſeien keine zu
ſchweren. Zur Unterſtützung der Genoſſenſchaften exiſtiere die
preußiſche Zentralgenoſſenſchaftsbank. Erforderlich ſei eine Ein-
lage von 100 Mark und eine Haftung auf 200 Mark. Bei dieſer
Grundlage habe es die Genoſſenſchaft in Brandenburg in kurzer
Zeit auf einen Umſatz von 360 000 Mark gebracht, der ſich in dieſem
Jahre mindeſtens verdoppeln werde. Der Einwurf, es gebe doch
andere Genoſſenſchaften, an denen ſich der Hausbeſitzer beteiligen
könne, ſei haltlos, denn nur durch eigene Einrichtungen könne ſich
der Kredit der Hausbeſitzer heben. Jn der Erreichung einer hohen
Dividende könnten die Beſtrebungen nicht gipfeln. Der Gewinn
ſolle der Genoſſenſchaft immer wieder zufließen. Sicherheit ergebe
ſich ſehr leicht infolge perſönlicher Bekanntſchaft. Das Thema ſei
wert, in den Vereinen allenthalben beſprochen zu werden. Als Ort
des nächſtjährigen Verbandstages wird Zeitz gewählt, während
für das folgende Jahr Naumburg in Ausſicht genommen iſt. Damit
iſt die Tagesordnung erledigt. Der Vorſitzende ſchließt den Ver
bandstag, indem er den Referenten, Delegierten und allen Gäſten
für rege Beteiligung dankt.

Obſt, ein Genuß- und Nahrungsmittel. Die Vorzüglichkeit
des Obſtes als Genuß und Nahrungsmittel wird immer mehr aner
kannt, und in der Tat, der Obſtgenuß kann nicht genug empfohlen
werden. Jn keiner Familie und zu keiner Zeit ſollte das Obſt, ob
friſch oder als Kompot, oder in Dauerform fehlen und namentlich
ſollte man es den Kindern nie daran mangeln laſſen. Soweit ſich nach
dem Blütenſtand der Obſtbäume beurteilen läßt, ſind Ausſichten auf ein
gutes Obſtjahr vorhanden. Nur an Birnen dürſte es fehlen. Das
Frühobſt, wie Aprikoſen, Pfirſiche, Kirſchen und Beerenobſtarten, wird
ſchon in wenigen Wochen reife Früchte bringen, damit beginnt die Ein
machezeit. „Sorge in der Zeit, ſo haſt du in der Not“, dieſe Worte
muß alsdann jede Hausfrau beherzigen. Sie ſollte tüchtig Obſt ein
machen, damit während des langen Winters und in obſtarmen Zeiten
von dem aufgeſtapelten Vorrat gezehrt werden kann. Für manche Haus
frau wird es daher wünſchenswert ſein, zu erfahren, wo ſie ihren Bedarf
an Einmachefrüchten und ſpäter auch an Winterobſt günſtig und in guter
Ware decken kann.

Die Obſtnachweisſtelle der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7,
Fernruf Nr. 1378 und 1379, die im Dienſte der Allgemeinheit arbeitet,
iſt in der Lage, jederzeit Bezugsquellen für Obſt aller Art in großen
und in kleinen Mengen koſtenfrei nachzuweiſen.

Lotterieglück! Jn die Kollekte des Zigarrenkaufmanns Paul
Keitel, Gr. Ulrichſtraße 36, fiel geſtern der vierte Haupt
gewinn der Magdeburger Pferdelotterie auf Nr. 75 753. Der Ge
winn, ein Wagen mit Pferd, hat einen Wert von 2000 Mk.

Jn der internationalen Ringkampf- Konkurrenz im Wal
hallatheater ſiegte geſtern, Montag, abend Gambier II nach
24 Minuten durch Untergriff von hinten über Fritz Müller. Der
Kampf zwiſchen Eduard Ritzler und Clement le Terraſier wurde
nach 30 Minuten als unentſchieden abgebrochen und wird an einem
der nächſten Abende bis zur definitiven Entſcheidung fortgeſetzt.
Für heute, Dienstag, abend ſind beſtimmt: Joſef Dworatzeck gegen
Clement le Terraſier, Albert Sturm gegen Gambier II. Beide
Kämpfe werden bis zur definitiven Entſcheidung ausgeführt.
Morgen, Mittwoch, abend großer Revanchekampf zwiſchen Robert
Hammer und Vincent Jlla um die von letzterem ausgeſetzten
100 Mark.

Die Stufenbahn auf dem Roßzplatz veranſtaltet morgen
(Mittwoch) von nachmittags 4—-7 Uhr ein großartiges Kinder
feſt. Es ſoll ein für Halle einzig daſtehendes Feſt werden. Ob-
wohl der Eintrittspreis nicht erhöht wird, erhält jedes Kind beim
Eintritt in die Stufenbahn umſonſt ein hübſches Geſchenk,
außerdem ſind mannigfache Ueberraſchungen geplant, ſo daß das
Kinderfeſt ein Ereignis für unſere kleine Welt werden wird.

Der Wochenmarkt am Donnerstag iſt des Himmelfahrtsfeſtes
wegen in dieſer Woche auf den Mittwoch verlegt.

Betrügeriſche Jnſerate. Der wegen Betrugs ſchon wiederholt vor
beſtrafte Kaufmann Ernſt Matz el, früher in Halle, jetzt in Dresden, ver
öffentlichte im Februar und März d. Js. im „Berliner LokalAnzeiger“
zwei Jnſerate, deren Angaben nur auf Schwindel beruhten. Jn dem
einen Jnſerat ſuchte angeblich eine vermögende Bankierswitwe eine gute
Geſellſchafterin, in dem andern wünſchte eine wohlhabende Dame ein
ſiebenjähriges Mädchen gegen hohes Honorar in Pflege zu geben. Zur
näheren Auskunftserteilung ſollten die Reflektanten aber vorher je 3
beziehungsweiſe 1 Mark einfenden. Es fielen auch wirklich mehrere
Perſonen auf dieſe Geldeinſendungen hinein, warten aber noch bis
heute vergeblich auf die „nähere Auskunft“. Vor Gericht führte
Matzel zu ſeiner Entſchuldigung an, er habe in Not gehandelt,
da ihm durch ſeine Vorſtrafen das Arbei erſchwert ſei und er

damals durchaus nicht gewußt habe, wie er für ſich und ſeine Familie
Brot ſchaffen ſolle. Jetzt habe er in Dresden Stellung gefunden, deren
er aber durch eine Gefängnisſtrafe ſofort wieder verluſtig gehen würde.
Mit Rückſicht auf dieſe r v erkannte das Gericht nur
auf Geldſtrafe in Höhe von 90 M

Von Stadt und Straße. Am Sonnabend, den 23. Mai,
nachmittags, hat ſich im Königl. Strafgefängnis der Unterſuchungs-
gefangene S. aus WolnaRuſiwicz vermutlich aus Furcht vor
Strafe erhängt. Am geſtrigen Montag wurde nachmittags ein Mann
ſüdlich des Paſſendorfer Weges, dicht an der Saale liegend, hilflos auf
gefunden. Er wurde mittels Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik
zugeführt. In der Maſchinenfabrik von Wernicke verunglückte geſtern
gegen Abend ein Mann dadurch, daß ihm ein Stück von einer
geſprun genen Riemenſcheibe den Rücken eindrückte. Der Unglückliche
wurde nach dem EliſabethKrankenhauſe gebracht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 25. Mai 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3107 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Konzerte der Halleſchen OrcheſterVereinigung. Entgegen

hier in Halle kurſierenden Gerüchten ſei ſeſtgeſtellt, daß die im vorigen
Jahre von Hofrat Richards ins Leben gerufenen großen Synphonie-
Konzerte in der gleichen Weiſe auch im kommenden Winter
beſtimmt ſtattfinden. Die diesbezüglichen Abmachungen und
Verträge ſind bereits bindend geordnet. Die Preiſe für das Abonnement
bleiben die gleichen und werden in den ſechs Konzerten ebenſo wie in
vergangener Saiſon als Soliſten nur allererſte Geſangs und
Jnſtrumentalkünſtler zur Mitwirkung herangezogen. Die muſikaliſche
Oberleitung der Konzerte iſt Kapellmeiſter Mörike übertragen, doch
wird eins, eventuell zwei der Konzerte von berühmten auswärtigen
Dirigenten geleitet werden. Die Hofmuſikalienhandlung von Reinhold
Koch, Alte Promenade, hat die geſchäftliche Leitung übernommen und
nimmt ſchon jetzt Abonnementsanmeldungen an. Den bisherigen
Abonnenten, ſoweit dieſelben ihre Plätze noch nicht bereits wieder belegt
haben, bleibt ihr Anrecht bis 1. September d. Js. gewahrt. Die
Orcheſterbeſetzung bleibt ebenfalls die gleiche wie im vergangenen Jahre,
je nach Bedarf bis zu 85 Muſikern.

Kurorte und Reiſen.
Nach Skandinavien. Seit Kaiſer Wilhelm in den letzten

Jahren Skandinavien zum Ziele ſeiner großen Sommerreiſe ge
macht hat, ſind Norwegen und Schweden mit ihren großartigen
landſchaftlichen Reizen allſeitig in das Sommerreiſeprogramm auf
genommen worden. Auch in dieſem Jahre veranſtaltet das Reiſe
bureau der Hamburg-Amerika- Linie eine Reihe von
Geſellſchaftsreiſen durch die verſchiedenſten Gegenden Skandi-
naviens, nach dem Nordkap, durch die romantiſchen Fjorde, durch
Telemarken und Valders, ſowie nach den ſkandinaviſchen Haupt-
ſtädten. Desgleichen werden Reiſen nach don ſchönſten Teilen von
England, Jrland und Schottland, durch die Schweiz und nach den
oberitalieniſchen Seen, als auch nach den baheriſchen Königs-
ſchlöſſern, Tirol und dem Salzkammergut unternommen. Anfang
jeden Monats geht ferner eine Sonderfahrt nach Paris und
London, der ſich auf Wunſch ein Abſtecher nach der herrlichen Jnſel
Wight anſchließt, ab. Für alle dieſe Reiſen ſind die Spezialpro-
gramme fertiggeſtellt und werden an Jntereſſenten koſtenlos durch
das Reiſebureau der Hamburg-Amerika-Linie, Berlin W. 64,
Unter den Linden 8, verſandt.

Börſen- und Handelsteil.
y. Saatenſtand im Deutſchen Reiche um die Mitte des

Monats Mai. Winterweizen 2,3 (Mai 1907 3,0). Sommer-
weizen 2,6 (2,5), Winterſpelz 2,1 (2,4), Winterroggen 2,6 2,9),
Sommerroggen 2,3 (2,4), Sommergerſte 2,3 (2,3), Hafer 2,3
(2,4), Klee 2,3 (3,0), Luzerne 2,2 (2,6), Bewäſſerungswieſen
2,0 (2,2), andere Wieſen 2,4 (2,7). Wegen Auswinterung uſw.
umgepflügte Fläche Winterweizen 2,4 Proz. (27,4), Winterſpelz
0,7 (4,1), Winterroggen 1,1 (4,1), Klee 1,4 (9,3), Luzerne
1,2 (7,9).

Jn den Bemerkungen hierzu heißt es: Jnfolge der
kalten, naſſen Witterung im April macht das Wachstum der
Früchte nur geringe Fortſchritte, und die Beſtellung der Früh-
jahrsſaaten und Hackfrüchte wurde mehr oder weniger verzögert.
Die durch Auswinterung uſw. nötig gewordenen Umpflügungen
haben in dieſem Jahre im allgemeinen einen geringen Umfang
angenommen. Der gegenwärtige Stand der Winterſaaten wird
im allgemeinen als befriedigend bezeichnet; das gilt beſonders von
Winterweizen und Winterſpelz, ſowie von den Frühſaaten von
Winterroggen. Die Beſtellung der Sommerhalmfrüchte hatte
unter der naßkalten Witterung viel zu leiden. Die rechtzeitig
ausgeſäten Saaten ſind faſt überall gut aufgelaufen und haben
ſich größtenteils entwickelt, ſind aber verſchiedentlich ſtark mit Un
kraut durchwachſen. Das Legen der Kartoffeln ging infolge der
Näſſe nur langſam von ſtatten. Klee und Luzerne haben ſich in
letzter Zeit ſehr gebeſſert; auch Wieſen finden eine beſſere Be
urteilung als im Vormonat.

Wenn ſichy. Magdeburger Bankverein Firma Fricker.
auch, wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, die Höhe des dem Magdeburger
Bankverein aus ſeiner Beteiligung bei dem Konkurſe der Firma
Fricker zu erwachſenden Verluſtes zurzeit nicht genau beziffern
läßt, ſo ſteht doch feſt, daß durch dieſen Verluſt lediglich das
Erträgnis des laufenden Jahres inſofern eine
Einbuße erleiden wird, als vorausſichtlich die Aufrecht-
erhaltung der Dividende in der vorjährigen Höhe für das Jahr
1908 nicht möglich ſein dürfte. Es iſt jedoch anzunehmen, daß
der Dividendenrückgang kein allzu großer ſein
wird, da dem Bankverein aus 1907 ein Saldovortrag von zirka
340 000 zur Verfügung ſteht und das laufende Geſchäft des
Jahres 1908 ſich ſowohl bei der Zentrale als auch bei den Filialen
bisher recht gut angelaſſen hat. Der Verluſt iſt durch unlautere
Manipulationen des Schuldners, der ſeit vielen Jahren in der
eiten Weiſe mit dem Bankverein gearbeitet hat, ent-
tanden.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 25. Juni d. Js. ab
ſind alle ausländiſchen Lospapiere nur lieferbar mit
einem in ſchwarzer Farbe hergeſtellten Abdruck des Kontroll
ſtempels. Mit dieſem Termin tritt der Beſchluß des Börſen
Vorſtands vom 19. Juli 1907 außer Kraft, wonach bei Lieferung
von ausländiſchen Loſen Einwendungen, welche den auf den
Stücken befindlichen deutſchen Reichsſtempel betreffen, bis auf
weiteres nicht an die Friſten gebunden ſind, die im S 7 Abſatz 2
der „Bedingungen für die Geſchäfte an der Berliner Fondsbörſe“
feſtgeſetzt ſind.

—-y. Gewerkſchaft Salzmünde. Wie verlautet, iſt der Schacht
gegenwärtig 615 Meter tief. Das Salzgebirge erwartet man
bereits bei 660 Meter Teufe anzutreffen.

y. Chemiſche Fabriken Oker und Braunſchweig in Oker am
Harz. Der Aufſichtsrat ſchlägt für das am 30. April abgelaufene
Geſchäftsjahr 1907,08 16 (12) Proz. Dividende vor.

—-y. Dynamitgeſellſchaft Alfred Nobel u. Co in Hamburg.
Die Generalverſammlung genehmigte die Verteilung einer
Dividende von 226 Prozent ſowie die beantragte Er-
höhung des Aktienkapitals von 9 auf 12 Mill. A.

y. Allgemeine Lokal- und Straßenbahn- Aktiengeſellſchaft in
Berlin. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende
auf 8 Prozent feſtgeſetzt. Die ſich anſchließende außer-
ordentliche Generalverſammlung, in der über Aenderung des
Gegenſtandes des Unternehmens beſchloſſen werden ſollte, konnte,
da die notwendige Zweidrittelmehrheit nicht anweſend war, nicht
ſtattfinden. Eine neue Verſammlung wird deshalb auf den
13. Juni einberufen.

W. Die Verſammlung der Feinblechwerke, welche am Montag
in Köln ſtattfand, mußte angeſichts der ſtrikten Weigerung der
Herren de Wendel, den Verband in irgend einer Form mitzu-
machen, ſowie der ebenſo beſtimmten Weigerung der Maxhütte
die Verhandlungen aufgeben. Die Shyndizierung des Feinblechs
und ebenſo des Grobblechs iſt damit geſcheitert.

W. T. B. Vom Roheiſenſyndikat. Zu den Verhandlungen
über die Ausgeſtaltung des Roheiſenſhndikats wird der „Köl-
niſchen Zeitung“ berichtet, daß in den am vergangenen Sonn.
abend in Köln geführten Verhandlungen der rheiniſcheweſt.
fäliſchen Shndikatswerke ſämtlich vertretenen Werke ihre grund
ſätzliche Zuſtimmung zu dem Gedanken der Gründung eines
i deutſchen Roheiſenſhndikts ausgeſprochen

aben.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Pantoffelmacher Robert Hedderich in Eisleben. Schutz

mann a. D. Gottlieb Sch ötz und deſſen Ehefrau Ottilie geb. Sauer-
brey in Arnſtadt. Mehlhändler Hermann Preiſigke in Roßlau,.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Es
trafen ein Eilfrachtdampfer „Thüringen“, Kapitän Schütze, und Kahn
Nr. 917, Schiffer Heſſe, beide mit Stückgut von Hamburg.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 21. bis 25. Mai 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 19,50-—-20,90 18,00--18,50 138,00 16,25 16,50 d
Stendal, Stadt 19,40--21,00 18,00 18,80 16,00--18,00 165,00--15 40 40,001*)

do. Land S S 16,002Aſchersleben, St. j 20,80--21,40 19,20--19,40 15,40-—16,00 24,00--26,90

Quedlinburg 20,90 S n 2Halberſtadt Stadt 19,60-—-20,70 18,70 19,40 15,80--18,30 16,25-—-16,25 18,00—-21,00

do. Land 20,80--21,20 19,29 19,70 e 16,60 16,00
Wernigerode 19,50--20,80 19,00--19,70 17,50--18,50 15,00-—16,50
Schweinitz 18,44-—18,752 S 16,00--15,0 32,00--40,00
Saalkreis 20,60 --21,40 19,00--19,60 S 15,60-—16,20 18,00-—20,00
Halle Stadt 20.30-—21,00 19.00--19,50 17,650--20,00 15,80--16,70 19,00-—2100

Delitzſch 20,80 19,89 S 15,40 SMansf. Gebirgskr. 19,00--21,00 18,50-—19,80 16,00-—18,00 15,00-—16,20 22,00-—25.90

Mansf. Seekreis [21,905-21,405 S S 16,007Eckartsberga 19,00--19,60 19,00--19,40 17,00--18,00 16,00--15,20 15,00——16,00
Merſeburg, Stadt 20,00 21,20 19,00--20,00 16,50--29,00 15,00 16,50 19,00--25.00
Weißenfels, Stadt (20,50-—-21,408 19,40-—20,00 17,00-—-18,50 15,00 15,60
Erfurt, Stadt 15,50-—-21,00 19,00-—20,50 18,00-—22,00 15,50-—17,00 20,90-—-24,00

Bemerkungen: Qualitätsware, 1000 Ztr. frei Hof, 960 kg,
350 kg, 600 Ztr. frei Station, 1100 Ztr. frei Kahn, 600 Zir.

Station. und darüber.
2 2

Viehmärkte.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungs kommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
25. Mai 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſier Preis

AU, niedrigſter Preis AC, 2. Saugkälber: höchſter Preis 75
niedrigſter Preis 70 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 68
2. Schafe: höchſter Preis 64 niedrigſter Preis 59 A. II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 59

Köln, 25. Mai. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
736 Ochſen, 509 Kalben (Färſen) und Kühe, 83 Bullen, 593 Kälber,

Schafe, 3582 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:
Ochſen a) 77, b) 71--73, e) 63--66, d) 51758 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 68--70, 63--65, d) 5360
Geſchäft in Ochſen und Bullen langſam, in Kühen belebter, erſtere nicht
geräumt. Bullen a) 69, b) 66-—67, c) 62-64, d4) 56 60 Kälber:
a) 88, Doppellender bis 105, b) 74 84, c) 64--75 A. Geſchäft ziemlich
lebhaft. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel b) ältere
Maſthämmel vſtfrieſiſche Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20-22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 63
(vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 59--61 e) gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 53--55 ziemlich lebhaft.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo
am 25. Mai: a) Rindfleiſch Ochſen I. Qual. 1,35--1,40 II. Qual.
1,22--1,30 III. Qual. 1,16 1,20 Kühe I. Qual. 1,24 bis
1,26 II. Qual. 1,18 1,20 III. Qual. 1,04 1,10
Geſchäft langſam b) Schweinefleiſch I. Qual. 1,30--1,36 II. Qual.
1,24--1,28 III. Qual. 1,16--1,20 Geſchäft lebhaft. Ein
geführtes holländiſches Fleiſch am 25. Mai 154 Großvieh-vViertel,
96 Kälber. Preiſe für das Kilo a) Rindfleiſch I. Qual. 1,24 bis
1,28 II. Qual. 1,18 1,20 III. Qual. 1,10 1,16
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40--1,50 II. Qual. 1,30--1,36
III. Qual. 1,18--1,24 A. Geſchäft lebhaft.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 26. Mai, mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver-

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: trübe und regneriſch. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 209,00--216,00 bz. Bf.,
Tendenz feſt ausländ. bis bz. Bf., Tendenz:
Argentiniſcher 236——240 bz. Bſ., Neuer Argent. 223——227 bz. Bf.,
Canſas 236-238 bz. Bf., ruſſiſcher 240 243 bz. Bf., Tendenz: feſt.
Roggen à 1000 kg hieſiger 192,00-—-197,90 bz. Bf., Tendenz:
ruhig preuß. 192,00 197,00 bz. Bf., Tendenz ruhig Poſener
200,00 Bf., Tendenz ruhig ausläud. 202--207 Bf. Tendenz:
ruhig. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, bz. Bf., auswärtige Mahl undFutterware 149,00-—-167,00 bz. Bf. Tendenz: ruhig. Hafer
à 1000 Kg netto inländ., feinſter über Notiz, 155,00--161,00 bz. Bf.,
Tendenz ruhig ausländ. Tendenz: Mais:à 1900 kg netto amerikan. bz. Bf., runder 165 168 bz. Bf.,
Cinquantum 169,00--180,00 bz. Bf. Raps: à 1000 Kg netto

bis Bf. Rapskuchen à 100 Kg netto 14,00
bis 14,50 Bf. Rüböl: rohes à 100 Kg netto ohne Faß, flüſſiges
75,50 ./6 Bf., gefrorenes Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzucker excl., v. 882 Rend. 10,87-10,92. Tendenz: ruhig
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,50--9,60. z: t

Brotraffinade l. ohne Faß 21,00 21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,75--21,12x.
Gem. Melis mit Sack 20,25-—20,62x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 22,05G, 22,15B. auſ 22,35G, 22,40B.

Tendenz: ſtill.

Juni 22,106G, 22,15B. Oktober 20,706G, 20,759V.
Juli 22,20G, 22,25B. Oktbr. Dezbr. 20,45G, 20,553B.

Tendenz: behauptet.Hamburg 26. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzuder I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Mai 21,97. Oktober. 20.65.
Juni 22,00., Dezember 20,35.
Auguſt 22,25, März 20,75.

Tendenz behauptet.
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hund Waschstoffen,

5 Prozent Rabatt.
Mitglied des

Rabatt Spar-Vereins.

Blusen
in Batist, Wollmousselin

Grösste Auswanhl, billige ſeste Preise.

LL. LIEIX=L II

Seide u. Wolle.

Ferner grösste Auswahl

und Wollmousselin.M

Modewarenhaus

Theodor Rühlemann,
Grösste uner reichte Auswanhl, Meter von 80 P. an.

Röcke Vertige Kleider
Kostüme Kümonos Vichurg

[8430

in allen Seiden-, Kleider- und Waschstoffen, besonders in leichten Geweben

Leipzigerstrasse
—=Ü

o

X fitz kratz, ber
D. We h

r

Be h „222
Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Biütte,
Aufregung und Angſt um den Verluſt ihrer Sachen und bei dem na
Warmes zu eſſen und zunächſt auch noch für Sonntag Mittag und

dienſt erwieſen worden.
Der Schaden, den die im Parterre wohnenden Familien d

erlitten haben, iſt noch nicht feſtgeſtellt doch auch ihn vie teil
Wohltätigkeit überlaſſen bleiben. An ſie wenden ſich die

erwünſcht, daß für di
angeboten werden.

Bezirksvorſteher Wähmer,
Goetheſtraße 24 I.

mittelloſen Familien mit gegen 50 Perſonen, meiſt Frauen und Kindern,

BHei der Ueberſchwemmung der Feldſtraße mußten nach polizeilicher Anordnung die beiden
erſten Vorderhäuſer von den Bewohnern verlaſſen werden, das eine Freitag am ſpäten
andere des Nachts um 2 Uhr, als Erdgeſchoß und Hausflur ſchon überſchwemmt waren am Sonnabend
abend wurde bekannt gegeben, daß die Häuſer nicht wieder bezogen werden durften.
ſuchten ſich ſelbſt ein vorläufiges Unterkommen für die Nacht aber faſt alle nahmen es nach der

bend, das

Die meiſten

ßkalten Wetter dankbar an, etwas
Abendeſſen zu bekommen. Zwölf

iſt ſo ein kleiner Liebes

urch Verwäſſerung ihrer Sachen
weiſe zu decken, wird der privaten

nterzeichneten und bitten für die bisherige
und weitere Hilfe herzuirh um Gaben der Liebe, zu deren Empfang ſie bereit. ſind. Auch iſt es ſehr

ie ſo plötzlich obdachlos Gewordenen anderweitige billige Mietswohnungen

Pfarrer Bach,
Herderſtrafe 10 II.

Dr. Thomson“s c
z Depilatorsum vin Pulver.

Das beſte und vollſtändig un
ſchädliche Mittel zur ſofortigen

gow Gebr. a

NB. Man verlange nur Dr. Thomſon's Depilatorinm, da die meiſten anderen

Entfernung von Pie an
Stellen, wo man ſolche nicht
wünſcht.

Büchſe 2 Mark.

dem Geb,,

B General

Enthagrungsmittel einen nachtheiſigen Einfluß auf die Haut ausüben.

haben bei:Jn Halle a. S. zu
Poſtſtraße 1, Bd. H«
Söebert, Leipzigerſtraße 33.

Ed. HennickKe,

vereinigen geneigt

Georg NAiedermann,
Große Klausſtraße 39, Otto anſehnliche Einnahme verbunden.

Eine der angeſehenſten deutſchen
Unfall- und halfen. Iersleherungs lesellsenaften

Agenten
für Halle und Bezirk.

Gut eingeführte und rührige Kaufleute, welche gewillt ſind, ſich
perſönlich der weiteren Ausbreitung der Geſchäfte zu widmen, auch
Generalagenten anderer Aſſekuranzzweige, welche mit ihrer Tätigkeit
noch obige ſehr lohnenden und entwickelunsfähigen Branchen zu

igt ſind, werden um Einreichung ihrer Bewerbung
unter Z. F. 922 an die Expedition dieſer Zeitun

Mit der Generalagentur wird je nach den
gebeten.
erhältniſſen eine

18248

18053

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.
Gründliche Ausbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſ haſten
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen Proſpekte

gratis. [715:Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.

eheKutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [5251

Langrock Nachf.,Mittelſtraße 1.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Saure Gurken,
gut im Geſchmack und hart, hat
noch abzugeben Paul Mertens,
Glauchaerſtraße 10. [8432

Perlangte ſeiſoner

Von großer Maſchinenfabrik
Konſtrukteure für Hochdruck-Zen
trifugalpumpen per ſofort oder 1. Juli

a. er. geſucht. Es können nur
ſolche Bewerber Berückſichtig. finden,
welche Erfahrung im Bau und
Dispoſition kompl. Anlagen nach-
weiſen. Ausführliche Offerte unter
Beifügung von Lebenslauf, Zeugnis-
abſchriften u. Photographie bef. unt.
Z. K. 926 die Exped. d. Ztg.

3 Uebung eingezogen wird,

V Jüng. Verwalter Werhalten ſofort und 1. Juli gute
Stellen durch Willy Künhn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Zeugniſſe und Lebenslauf
bitte ſofort einzuſenden.

Zur Vertretung des Beamten,
der 22. Juni zur achtwöchentl.

8437

Perwalter geſucht.
Gefl. Off. mit Zeugnisabſchriften,
die nicht zurückgeſandt werden,
erbeten Domäne Artern.

Suche zum 1. Juli einen zu
verläſſigen, älteren, unverheirateten

Verwalter.
A. Schramm, Stadtgut Halle a. S.,

Böllberger Weg 93. [8310

Zum 1. Juni wird für einen ein
jährigen Jungen eine durchaus zu
verläſſige Kinderpflegerin oder
Kindergärtnerin II. Klaſſe, welche
Erfahrung u. gute Zeugniſſe beſitzt,
geſ. Angebote an Frau Dr. Leh-
mann, Reilſtraße 82 I. [8446

Knaben-Knzüge
Mädchen- Kleider
in Wolle u. Waschstoff

in allen Preislagen, modernsten
Formen und besten Stoffen

bei grösster Auswahl empfehlen

Geschu. Jüdel,
101 Leipzigerstr. 101.

Spezialhaus

Als Stütze
findet beſſeres junges Mädchen,
am liebſten Landwirtstochter, bei
Dre nen per 1. Juli inStadtgutwirtſchaft Stelle bei Frau
Gutsbeſitzer Ludo Voigt, Als-
leben a. S. [8392

Verkäuferin
für Molkerei- Geſchäft per
1. Juni geſucht. Offerten mit
Zeugnis und Bild an (38179
G. Schnell, Guben (N.-L.).

Perſonen-Angebote.

Jntellig., erfahr., energ., prakt.,
ſelbſt. landw. Beamter (Thür.) i.
geſ. Alt., der größ. int, Wirtſch. mit
Erfolg bewirtſch., ſucht, um ſich zu
verb., 1. Juli, ev. ſpäter, tüchtige

Juſpektorſtelle.
Gefl. Offerten unter Z. m. 928
an die Exped. d. Ztg. 8445
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entzürkende waschechte Dessins in
Zephir und Flanell.

DF Billigste Preise.

Walter Drechsler,
CGirosse Ulrichstrasse 51.

N. d. R.-Sp. U.

Es ſuchen für ſof. u. ſpäter
Stellung Gut empfohl. verh.
u. led. Jnſpektoren, Verwalter,
Rechnungsführer, ſelbſt. ältere
Landwirtſchafterinnen, Dreſch
maſchiniſt., Gärtner, Schmiede,
Stellmacher, Hofmeiſter, Auf
ſeher, Oberſchweizer, Kutſcher,
Diener durch den (8110

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz 3.
S A

Verheiratete Knechte
guten

Zeugniſſen ſuchen ſofort Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Für mehrere kleinere Poſten
Galizier (Deputanten), beſt. aus
ca. 50 männlichen, 50 weib
lichen Perſonen, ſucht noch Stelle

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Riebeckplatz Nr. 3
Kuhfütterer, Frau k. mit melk.,

ſucht ſof. Stellung. Marie Glänzel,

kürzester Zeit,

(8421

Jch ſuche für meine Nichte im
Alter von 18 Jahren, welche
verwaiſt iſt und als Kinder-
gärtnerin II. Kl. ausgebilde
iſt, eine Stelle als

e eErzieherin
in einer Familie. [8389
Carl SackK, Grubenbeſitzer,

Muſchwitz, Bez. Halle a. S.

Mietgeſuche.
Jg. Kaufm. ſ. ſaub. möbl.
immer zum 1. 6. Nähe der
agdeburgerſtr. Offerten m. Preis

angabe unter Z. h. 924 an die
Expedition d. Ztg. (8313

Vermietnungen.
Albreehtstr. 1 IIherrſchaftl. Wohnung, 7 Zimm.,

Badez. 2c., 1150 Mk., 1. 10. zu
verm. Beſicht. 3—6 Uhr. (7150

Klein möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten. Preis nach
Uebereinkunft.

Fleiſcherſtraße 19, II.

Geldverkehr.

Suche
auf prima Objekt, EckhausNeubau,
innerhalb Brandtaxe 2. Stelle

50000 Mk.
Agenten verb. Off u. Z. m. 929

Stellenvermittlerin, Alter Markt 5. an die Exped. d. Ztg. erb. (8444

bartentischdecken

Steppdecken

pilligste Preise. Grosse Auswahl.

Walter Drechslbr,

Gr. Ulrichstr. 34. N. I. Rab.-Sp.-Ver.

Wanderluſt,
enthaltend die ſchönſten Aus
flüge von Halle a. S.
Zu beziehen durch jede Buch und
Papierhandlung oder vom Heraus-
geber Karl Pritschow,

Bernburgerſtraße 28.
Jch mache meiner werten Kund-

ſchaft hiermit bekannt, daß der bis
herige Reiſende Otto Wüste-
mann aus Halle ſeit 14 Tagen
für mich nicht mehr tätig iſt.

30 bitte auch ferner Jhren
Bedarf an Seifen von mir weiter
zu beziehen; ich werde ſtets bemüht
ſein, das beſte zu liefern und
bitte, die Aufträge meinem neuen
Reiſenden wieder übermitteln zu
wollen, auch ſind die Preiſe er
heblich billiger geworden. [8241

Hochachtungsvoll

Frau VIise Genzel,Seifenfabrik,
Walkenried am Harz.

Zöpf in großerAuswahl
von 3 Mk. an.

Alfred Mey, Riebeckplatz.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und

Arbeitsloſigkeit. [2308

Bin unter

Nr. 3389
an das Pernsprechnetz ange-
schlossenm. 8442
Ernst Scheer,

Bücher-Revisor,
Buchfübrungs-Bureau,

r

Zum Aufpolſterr
von Sofas u. Matratzen in und
außer dem Hauſe, Tapezieren, gut,
billig, empfiehlt ſich 8396
Karl Scharf Dieskauerſtr. 15,

Verreise dis 28. Juni.
Dr. Kohlhardt,

Vertreter
Herr Sanitätsrat Dr. Strube,

Dr. Frick
Dr. Witthauev.

Erich Heine
Goldschmied

Gr. Ulrichstrasse 35
Poehreits- vwö

Palengeschenke.

Fernruf 2830.

Familien Nachrichten.

920äääDie Geburt eines gesunden Töchterchens
melden hocherfreut

Halle a. S., Gut Ruseheshof, den 25. Mai 1908

Kurt Rusche und Frau Bamilla geb. Hersten. x

62930200300320030 C 8ä C
Verlobt: Frl. Anny Thiemer

mit Herrn Leutnant Alexander
Bech (Leipzig- Dresden). Frl.
Käthe Bartholomäus mit Hrn.
Zeichenlehrer Heinrich Boſſe
(Magdeburg). Frl. Lotte Gring
muth mit Hrn. Rechtsanwalt
Dr. jur. Walter Abigt (Leipzig

Chemnitz). Fräulein Helene
Stange mit Hrn. approb. Apo
theker Kurt Becke (Cönnern a. S.

Braunſchweig). Frl. Luiſe
Kettmann mit Hrn. Gutsbeſitzer
Ernſt Graul (Wörlitz--Grieſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Buſe (Ellrich a. H.). Hrn.
G. Klamm (Nordhauſen). Hrn.
Otto Bandorf (Jlmenau).
Eine Tochter: Hrn. Brauerei
beſitzer Wiedemar (Greiz). Hrn.
Regierungsrat Jerſchke
(Zabern i. Elſ.). Hrn. Heinrich
er (Magdeburg). Hrn. Dr.

dgar Meier (Magdeburg). Hrn.
Verlagsbuchhändler Fr. Krauſe
(Nordhauſen). Hrn. Profeſſor

Lie. Ed. Freiherr von der Goltz
(Berlin).

Geſtorben: Hr. K önigli her
Generalmajor a. D. Rudolf
Bode (Groß-Ottersleben). Herr
Landwirt Louis Bötta
(Prießnitz). Hr. Stadtmu t
direktor Guſtav Locher (Schleiz

Hr. Königl. Sächſ. llinſpektor a. D. Dr. phil. Hermann
Schade (Leipzig). Hr. Ba n
meiſter Karl Schomburg Qwolt-
ramshauſen). Hr. Amtsvorſteher
Louis Teegetmeyer (Zilly).
Carl Wirth (Nordhauſen). Frau
Amtmann Louiſe Buſſe geb.
Puſch (Wittenau). Frau verw.
Louiſe Peter (Naumburg a. S.
Frau verw. Luiſe Wagner
eb. Reichhold (Rehmsdor.

Frau Thereſe Koch, geb. Koch
a. See). Frau

uguſte Hetzer geb. Kohle
(Nordhauſen). Frau dern
Auguſte Mews geb. Gerndt
(Deſſau).
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung 27. Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
o3, Verbandstag des Verbandes der Kaufleute der Provinz Sachſen,

der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig.
Montag wurde in Zerb ſt der 23. Verbandstag der Kaufleute der

rovinz Sachſen und der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig
(bgehalten. Der Verbandstag wurde vormittags 10 Uhr durch den
Jorſthenden, Herrn KaufmannJulius EberiusEsthen, im, Friedrichholz
Reſtaurant“ in Anweſenheit von etwa 60 Teilnehmern eröffnet. Herr
Oberbürgermeiſter Neidholdt-Zerbſt hieß die Teilnehmer namens
der Stadt Zerbſt willkommen. Herr Kaufmann Fr. Dolg e Bernburg
erſtattete den Bericht über die Tätigkeit des Verbandes im abgelaufenen
Geſchäftsjahre und den Kaſſenbericht. Hieraus ging u. a. hervor, daß
der Provinzialverband auf 332 Mitglieder angewachſen iſt, und daß für

das kommende Geſchäftsjahr bereits 31 Neuanmeldungen eingegangen
ind. Der Kaſſenbeſtand, der im vorigen Jahre 733 Mark betrug,
beträgt gegenwärtig 723,15 Mark. Hierauf hielt der Syndikus der
anhaltiſchen Handelskammer, Herr Dr. RauſchDeſſau, einen ein-
ehenden Vortrag über das Scheck weſen unter Zugrundelegung des

neuen Scheckgeſetzes. Die Ausſprache über die Rechtsunſicherheit bei
der Handhabung der Nahrungsmittelkontrolle brachte
unächſt ein längeres Referat des Redakteurs der „Kolonialwarenzeitung“,
Herrn Hayeß-Leipzig, der die Lage des Detailliſtenſtandes zu dieſer
Angelegenheit beleuchtete. Redner brachte folgende Reſ ol ution ein,
die einſtimmige Annahme fand „Der Verbandstag richtet an den
deutſchen Zentralverband für Handel und Gewerbe das Erſuchen, erneut
ir eine anderweite Regelung der Geſetzgebung über den Verkehr mit
Rahrungs und Genußmitteln einzutreten unter Berückſichtigung folgender
Geſichtspunkte 1. Der Kleinhändler iſt im Fall einer Strafanzeige auch
nicht wegen Fahrläſſigkeit zu beſtrafen, wenn er nachweislich
die Lieferung einer den geſetzlichen Anforderungen entſprechenden Ware
von dem Verkäufer gefordert und die Ware in gutem Glauben als
einwandfrei feilgehalten hat. 2. Wird irgend eine im Kleinhandel ver
taufte Warengattung nicht als rein und unverfälſcht befunden, ſo iſt
nicht der Verkäufer, ſondern deſſen Lieferant zu beſtrafen, wenn die Lieferung

nicht ordnungsmäßig nach der Vereinbarung oder Zuſicherung erfolgt
iſt. 3. Bei der Beurteilung von Beanſtandungen ſind nicht nur
theoretiſche, ſondern auch in der Praxis ſtehende Sachverſtändige zu
hören und die gemeinſam von Theoretikern und Praktikern im ſogenannten
Deutſchen Nahrungsmittelbuch“ feſtgelegten Grundſätze als maßgebend
zu betrachten. 4. Sollten dieſe Grundſätze nicht die erforderliche An
erkennung finden, ſo iſt die Erweiterung des Kaiſerlichen Geſundheits-
amtes in Berlin nach der Richtung zu erſtreben, daß durch Angliederung
eines ſtändigen Beirates, der in gleicher Zahl aus Theoretikern und
Praktikern beſteht, eine Behörde geſchaffen wird, die grundſätzliche Vor
ſchriſten für den Verkehr mit Nahrungs und Genußmitteln zu erlaſſen

ätte“. Hierauf referierte der zweite Vorſitzende des Zentralverbandes,
Herr Dr. Rocke-Hannover, über die vom deutſchen Zentralverbande
eplante Gründung e iner Sterbekaſſe. Die Höchſtgrenze
des Sterbegeldes ſei zunächſt auf 1000 Mk. vorgeſehen. Um den
geſetzlichen Gründungsfonds von 20 000 Mk. zu ſchaffen, ſollen Anteil-
ſcheine ausgegeben werden die bar eingezahlten Beträge werden mit
344 jährlich verzinſt. Die Verſammlung erklärte ſich mit der
Gründung der Sterbekaſſe einverſtanden. Herr Kaufmann
A. Müller-Staßfurt referierte ſodann über „Wie ſchützt ſich der
Handelstreibende gegen den Einzelverkauf der Fabrikanten an
Private Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl der in dieſem
Jahre ausſcheidenden vier Vorſtandsmitglieder. Als Ort der nächſt
jährigen Verſammlung wurde eine Stadt in der Altwark vorgeſchlagen.

Der Ort ſelbſt wird durch den Vorſtand beſtimmt werden. Jm
Anſchluß an die Verhandlungen fand ein gemeinſchaftliches Mittag-
eſſen ſtatt.

16. Thüringiſches Bezirksſchießen in Nordhauſen.
II

Am Montag iſt der Himmel den Schützen gnädiger als am
Tage zuvor, wo öftere Regenſchauer das Feſt beeinträchtigten.
Die Sonne ſcheint hell und beleuchtet freundlich das Feſtgelände
an der Zorge. Schon frühmorgens herrſcht Leben hier, die
Schützen ſinds, die zur Stelle ſind, um mit der geliebten Büchſe
um den Preis zu kämpfen, alte, bewährte Meiſter, die ſchon oft
den wertvollen Schatz errangen und junge, hoffnungsvolle Glieder
des Bundes, die um die Meiſterſchaft und ihren Lohn kämpfen.
Allen voran ſchreitet Dr. Ster zing aus Gotha, des Bezirkes
wackerer Führer, der mit dem Senior der Thüringer Schützen,
dem 80jährigen Paris Weißenſee, in den Stand tritt. Daneben
ſtehen Degenhardt- Erfurt und Teichmann- Nordhauſen
und viele andere erprobte zielſichere Kämpen des Bezirks An
Ergebniſſen des Schießens teilen wir mit: auf
Piſtolenſcheibe Weymar-Mühlhauſen mit 37 Ringen beſtes
Reſultat, auf Wehrmannsſcheibe Krüger- Erfurt mit
67 die höchſte Ringzahl, auf Feſtſcheibe Deutſchland
Durbach- Gotha mit 34 Ringen, auf Wildſcheibe Groß-
Erfurt mit 26 Ringen und auf Feldmeiſterſcheibe
Höfft-Weſterſtede mit 46 Ringen, auf Auflage-Preis-
ſcheibe Schuchardt-Ruhla mit 58 Ringen beſte Reſultate.
Die Preiſe ſind am Sonntag noch durch wertvolle Zuwendungen
vermehrt worden und dürften wohl einen Geſamtwert von
7000 Mk. repräſentieren.

Während des Schießens iſt der Feſtplatz der Sammelpunkt
von Alt und Jung aus Nordhauſen und der Umgebung, die Stadt-
kapelle konzertiert und die mannigfachen Sehenswürdigkeiten
werden fleißig beſucht und die Vergnügungslokale ſind gefüllt.

Am Abend findet die Generalverſammlung der Mit-
glieder des Bezirkes ſtatt. Medizinalrat Dr. Sterzing-
Gotha leitet ſie. Es kommen interne Angelegenheiten des Be-
zirkes Thüringen zur Beratung.

44 Niemberg, 26. Mai. (Oeffentliche politiſche
Verſammlung.) Am Sonntag, den 31. Mai, 4 Uhr nach-
mittags, findet im Reſtaurant Hirſch (Bahn-
reſtaurant) zu Niemberg eine von der freien Vereinigung
nationaler Wähler und den rechtsſtehenden Parteien einberufene
öffentliche Wahlverſammlung ſtatt, in welcher ſich
Herr Dr. Steinbrück den Wählern vorſtellen wird. Hierzu
find alle nationalen Wähler eingeladen. Jhr Erſcheinen iſt
dringend erwünſcht.

g. Lochau (Saalkreis), 25. Mai.
lagen.) Ein auswärtiges Konſortium beabſichtigt in Raßnitz
eine elektriſche Zentrale zu errichten und die umliegenden Ort-
ſchaften zwiſchen Schkeuditz, Landsberg, Ammendorf und jenſeits
der Elſter, etwa 90, mit Elektrizität zu Licht und Kraftzwecken
zu verſehen. Für Lichtzwecke ſoll die Kilowatſtunde mit 50 Pfg.,
r Kraftzwecke mit 20 Pfg. berechnet werden. Eine Lampe mit
25 Kerzen Lichtſtärke koſtet die Stunde 144 Pfg.

Lettewitz, 25. Mai. (Gewitter.) Ein langandauerndes
und ſchweres Gewitter zog am Freitag über unſere Gegend und
richtete in Gärten und auf den Aeckern mehrfach Schaden an.
Ein wolkenbruchartiger Regen, vermiſcht mit Hagel, führte derart
große Waſſermaſſen ins Dorf, daß teilweiſe die Ställe geräumt
werden mußten. Um den Waſſermaſſen Abzug zu verſchaffen,
mußte an einer Stelle eine Gartenwand durchbrochen werden.
Im Stalle des Häuslers Jäckel ſtand das Waſſer 75 Zentimeter
Joh. Jm benachbarten Brach witz hat das Wetter noch viel
immer gehauſt und namentlich das Gehöft des Bäckermeiſters

ieth ſehr ſchwer betroffen. Ein Teil des Grundſtückes iſt ein

(Slektriſche An

geſtürzt. Mehrere Menſchen konnten nur mit Lebensgefahr ge
rettet werden.

w. Zſcherben, 25. Mai. (Jnfolge des Unwetkters)
gelangte vom Tagebau der Grube Altzſcherben eine Menge
Waſſer und Sand in den Tiefbau, ſo daß mehrere Berg-
leute bei ihrer Arbeit fliehen mußten. Der unterirdiſche
Abbau iſt dadurch verſchlämmt worden, aber auch der Tagesbau
hat gelitten. Erſt in einigen Tagen wird das Auspumpen der
Waſſermengen beendet ſein und es kann dann wieder die
frühere Kohlenmenge gefördert werden.

w. Canena, 25. Mai. (Schulhausbrand.) Bei dem
Unwetter am Freitag ſchlug ein Blitz in das neuerbaute
Schulhaus und zündete. Bei dem ſchnellen Umſichgreifen des
Feuers iſt das Gebäude vollſtändig niedergebrannt. Auch die
ſämtlichen Wirtſchaftsgegenſtände, der beiden Lehrer Hauck und
Gütling, welche im Schulhauſe ihte Dienſtwohnungen hatton, ſind
durch das Feuer vernichet worden, einer der beiden Herren iſt erſt
ſeit kurzem verheiratet. Der Schaden der Lehrer iſt durch Ver
ſicherung gedeckt.

g. Radewell (Saalkreis), 25. Mai. (Sturz vom
Baume.) Der 15jährige Lehrling Stolle ſtürzte Ende ver-
gangener Woche aus beträchtlicher Höhe von einer Eiche herab.
Jn bewußtloſem Zuſtande mußte der Bedaueunswerte nach der
elterlichen Wohnung gebracht werden.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 25. Mai. (Schwerer
Unfall.) Der 1öjährige Fleiſcherlehrling Böge, Sohn des
hieſigen Viehhändlers K. Böge, welcher gegenwärtig ſeiner Lehr
zeit in Merſeburg obliegt, hatte das Unglück, im Schlachthauſe
durch ein herabſtürzendes Hängeholz, an welchem ein geſchlachtetes
Rind hing, auf den Kopf getroffen zu werden. Der Bedauerns-
werte erlitt eine erhebliche Verletzung der vorderen Schädelpartie,
die eine Ueberführung nach dem Krankenhauſe in Merſeburg ſo
fort nötig machte. Die Schwere des Unfalles iſt noch nicht ab
zuſehen.

Löberitz, 25. Mai. (Gewitter.) Freitag nachmittag
überzog unſeren Ort ein langes und ſchweres Gewitter, begleitet
von ſtarkem, wolkenbruchartigem Regen und Hagel. Jm nahen
Rödgen zündete der Blitz an zwei Scheunen. Die des Land
wirts Baumgarte brannte ab, während die des Gemeindevor-
ſtehers Zwenker vor der Einäſcherung bewahrt werden konnte.

g. Aus dem Parthetale von Mockau nach Eilenburg, 25. Mai.
(Furchtbares Hagelwetter.) Seit einem Menſchen
alter wurde dieſe Umgebung nicht von einem ſolchen Unwetter be-
troffen, wie am Abend des vergangenen Freitag. Gegen 5 Uhr
türmten ſich ringsum ſchwere Wolken auf, aus denen ſich kurz vor
6 Uhr ein heftiges Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen ent-
lud, dem ein ſchreckliches Hagelwetter folgte, das ſich von Nord
weſten nach Südoſten über einen großen Teil Sachſens erſtreckte.
Der Hagelſchlag dauerte faſt eine Stunde an und verurſachte un-
ſagbaren Schaden auf den Fluren, in den Gärten, Plantagen und
an den Häuſern. Je länger das Hagelwetter dauerte, deſto größer
wurden die Eisſtücke, die ſchließlich Hühnereiern glichen. Klirrend
zerbrachen Tauſende von Fenſterſcheiben, die Hagelkörner häuften
ſich in kurzer Zeit und bildeten eine dicke Schicht, ſtauten das
Waſſer auf, ſo daß Gärten, Höfe, Straßen und Felder Teichen
glichen. Die ſteileren Feldwege und Abflußgräben glichen Wild-
bächen. Die Parthe ſtieg rapid und trat aus den Ufern. Der
Verkehr der Dörfer wurde unterbrochen. Traurig ſahen die
Fluren aus, das Getreide iſt total zerſchlagen, die Pflanzen und
Kartoffeln ſind herausgewühlt, die Felder verſandet und ver-
ſchlämmt. Jn den Gärten und Plantagen ſieht es nicht beſſer
aus. Die Blütenzweige ſind heruntergeknickt; die Bäume ent-
laubt. Auch an den Gebäuden iſt mancherlei Schaden entſtanden.
Wände ſind eingeſtürzt, Ziegel heruntergeriſſen, Schiefer durch-
löchert. Jn Liemehna, Pönitz, Plaußig, Seegenitz u. a. Orten
mußte das Vieh aus den Ställen getrieben werden; Tiere ſind auch
umgekommeri. Das Wild hat ebenfalls entſetzlich gelitten; tote
Haſen liegen umher. Noch bis tief in die Nacht hinein zuckte Blitz
auf Blitz. Der Donner rollte in beängſtigender Weiſe. Der
Schaden iſt enorm. Die Felbdbeſitzer ſind leider nicht alle ver
ſichert, und namentlich der kleine Mann, der ſein Land verwüſtet
ſieht, iſt ſchwer betroffen.

K. Bitterfeld, 25. Mai. (Der Lehrerverein Bitter-
feld) hielt am 23. Mai eine Sitzung ab, in welcher Rektor
Mahlow- Bitterfeld das Thema behandelte: „Theorien der Eis-
und Gletſcherzeit“. Zum Schluß gab der Vortragende einen Rück-
blick über die von ihm behandelten Themen ſeiner Vortragsreihe
und verſprach eine zweite für das Winterhalbjahr.

V Lauchſtädt, 25. Mai. (Die 50jährige Jubelfeier
des Miſſions-Hilfsvereins der Ephorie Lauch-
ſt ä d t. Anläßlich des 50jährigen Beſtehens dieſes ſegensreich
wirkenden Vereins wurde in Lauchſtädt geſtern ein Miſſionsfeſt
abgehalten. Zum Gottesdienſt hatten ſich aus Lauchſtädt und Um-
gegend zahlreiche Beſucher eingefunden. Die Feſtpredigt hielt
Herr Konſiſtorialrat Siegmund Schulze aus Magdeburg über
das Lied „Nun danket alle Cott“. Der Prediger feſſelte die Zu-
hörer durch ſeine einfachen, klaren, aus innerſter Ueberzeugung
kommenden Ausführungen. Dann fand in der Kirche die feier-
liche Ueberreichung der zum Beſten der Berliner Miſſion ge-
ſammelten Ehrengaben ſtatt. Die Gemeinden der Ephorie hatten
729 Mk. zuſammengebracht; die Frauenvereine konnten dem
Patenkinde des Vereins, der Station Mano in Deutſch-
Oſtafrika, 280,12 Mk. als Geburtstagsgeſchenk überreichen; ſelbſt
die Schulkinder der Ephorie hatten 164 Mk. in Pfenniggaben ge-
ſammelt. Jn Summa 1173,12 Mk., ein ſchönes Zeugnis für den
Miſſionseifer in der hieſigen Ephorie. Mit herzlichem Danke
nahm der Feſtredner die Gabe in Empfang. Um 5 Uhr be-
gann im Saale des hieſigen Bades die Nachfeier, in welcher Herr
Miſſionar Jener über die von ihm gegründete, bereits erwähnte
Miſſionsſtation Mano im Kondehochlande, öſtlich vom Niaſſa-See,
ſprach. Die Rede machte einen tiefen Eindruck auf die zahlreich
Erſchienenen. Es wurde jedem klar, daß Miſſionsarbeit Pionier-
dienſt der Kultur iſt. Eine Tellerſammlung, dazu beſtimmt, für
die Kirche in Mano ein Kruzifix zu beſchaffen, ergab 30 Mk.
Erwähnt ſei noch, daß die Feier durch Geſänge, welche der
Männergeſangverein zu Lauchſtädt vortrug, verſchönt wurde.

Hettſtedt, 25. Mai. (Merkwürdiger Blitzſchlag.)
Jn Burgörner-Altdorf drang ein Blitzſtrahl durch das Dach in
das Wohnhaus eines Bergmannes, riß ein großes Loch in die
Decke der Wohnſtube, zertrümmerte dabei Fenſterſcheiben, den
Regulator und ſämtliches Porzellangut im Glasſchrank, warf in
einem zweiten Zimmer die dort ſpielenden Kinder zu Boden und
ſchlug einem älteren Manne die Kaffeetaſſe aus der Hand, nahm
ſeinen Weg nach dem Nachbarhauſe und zündete. Es gelang
jedoch, das Feuer bald zu löſchen.

V Königerode (Südharz), 25. Mai. (Vermißt) wird
ſeit dem 20. Mai der ſchon bejahrte Landwirt Karl St.

Weißenfels, 25. Mai. (Aus Stadt und Kreis.) Die
einzelnen Bureaus der Kreisverwaltung ſowie des Kataſteramtes ſind
ſeit einigen Tagen in das am Stadtgarten belegene neue impoſante
Kreisgebäude verlegt worden es enthält zugleich eine ſehr
geräumige Wohnung für den Landrat. Der Bau bildet eine Zierde
für das neu erſtandene Stadtgartenviertel. Das alte Kreisſtändehaus
iſt zum Verkauf ausgeboten. Die Kreisverwaltung hat die Verdienſtedes in den Ruheſtand getretenen Geheimen S krats Roſe,
dem 30 Jahre hindurch die Fürſorge des öffentlichen Verkehrsweſens
im Kreiſe obgelegen hat, durch eine nach ihm benannte Stiftung
in Höhe von 5000 Mk. geehrt. Am Geburtstage des Geheimrats Roſe
ſollen die Zinſen an Beamte und Arbeiter der Kreischauſſee-Verwaltung
zur Verteilung kommen. Der Sängerbund Thüringer Oſtgau feiert
am 31. Mai ſein 14. Stiftungsfeſt in Schönburg.

n
i. Naumburg a. S., 25. Mai. (Jn der heute hier

abgehaltenen Bezirksſynode), die die Kirchenkreiſe
Eckartsberga, Frehburg, Mücheln und Naumburg-Pforta umfaßt,
wurden in die Provinzialſhnode als Abgeordnete und Ver-
treter gewählt: 1. Oberlandesgerichtspräſident Wirkl. Geh. Rat
Dr. Hagen- Naumburg (Oberſtaatsanwalt v. Prittwitz
und Gaffron-Naumburg), 2. Paſtor Pfeil Wennungen
bei Carsdorf Rittergutsbeſitzer von Sperling Balgſtädt),
3. Paſtor Knolle-Möckerling bei Mücheln (Paſtor Ronicke-
Neumark) und 4. Landrat Frhr. von Münchhauſen-Herren-
goſſerſtedt Rittergutsbeſitzer von Burkersrode-Burgheß-
ler) die beiden erſtgenannten mit 150 von 185 Stimmen, die
letztgenannten einſtimmig durch Zuruf.

W. Straußfurt, 25. Mai. (Durch die Aufmerkſam-
keit eines Unterbeamten) wurde geſtern vielleicht ein
ſehr großes Eiſenbahnunglück verhütet. Jnfolge der
Näſſe und des Hochwaſſers iſt kurz vor Straußfurt der Damm ge-
rutſcht. Wäre es nicht rechtzeitig bemerkt worden, ſo wäre der
Perſonenzug 502 oder aber der Eilzug, der hier durchfährt, un
bedingt die fünf Meter hohe Böſchung hinuntergeſtürzt. So
wurden die Züge über andere Gleiſe geführt, und die Durch-
reiſenden bemerkten davon überhaupt nichts.

W. Heiligenſtadt, 25. Mai. (Bereiſung.) Heute morgen
hat die dreitägige Bereiſung des Obereichsfeldes durch eine große
Kommiſſion von Mitgliedern der verſchiedenſten Staatsbehörden
ihren Anfang genommen. An der Bereiſung nehmen u. a. Ober-
präſident Hegel aus Magdeburg, der Landeshauptmann der
Provinz Sachſen Frhr. v. Wilmowski, Regierungspräſident
v. Fidler, hohe Beamte aus dem Landwirtſchaftsminiſterium,
der Generalkommiſſion, der Landwirtſchaftskammer uſw. teil.

W. Goslar, 25. Mai. (Aus der Haft entlaſſen.)
Heute vormittag wurde der unter dem Verdacht, den Dhnamit-
anſchlag auf das Bismarckdenkmal verübt zu haben, in Unter-
ſuchungshaft genommene Sattler Locke aus der Haft entlaſſen und
das Verfahren gegen ihn eingeſtellt, da er ſein Alibi nachzuweiſen
vermochte.

Staßfurt, 25. Mai. (Mordverſuch.) Der Schweizer
Otto Lüdke, der von ſeiner Frau getrennt lebt, hatte ſich zu
wiederholten Malen bemüht, ſie zur Wiederaufnahme der ehelichen
Gemeinſchaft zu veranlaſſen, jedoch ſtets vergeblich. Er wandte
ſich nun an den Polizeiinſpektor Hildebrandt hierſelbſt mit der
Bitte, ſeine Frau vorzuladen, um eine Ausſprache mit ihr zu er-
möglichen. Frau Lüdke wurde auch für Sonnabend vormittag
10 Uhr zum Polizeiinſpektor beſchieden. Auf dem Wege zu deſſen
Bureau wurde ſie von ihrem Manne überfallen, der vier Schüſſe
aus einem Revolver abgab, von denen einer die Frau am Rücken
ſtreifte, jedoch nicht erheblich verletzte. Durch die Schüſſe aufmerk-
ſam geworden, eilten Polizeibeamte herbei, nahmen den Mann
feſt und brachten ihn nach kurzem Verhör in das Amtsgerichts-
gefängnis.

n. Cöthen, 25. Mai. Verſchiedene s.) Wegen wieder-
holter Sittlichkeitsverbrechen, begangen an einem zehn-
jährigen Mädchen, wurde der Gelegenheitsarbeiter Gckert feſt-
genommen. Der Menſch, der wegen gleicher Vergehen ſchon mehr-
fach vorbeſtraft iſt, hatte das Kind durch Geld und Geſchenke an
ſich gelockt. Weiter wurde geſtern nachmittag ein dreizehn-
jähriges Mädchen auf dem Thurauer Wege von einem jungen
Manne überfallen und vergewaltigt. Als auf das Geſchrei
des Kindes Leute herbeieilten, entfloh der Verbrecher und entkam
leider unerkannt. Zu einem hieſigen Polhtechniker kam geſtern
eine jetzt in Leipzig wohnhafte Schneiderin, um ihn wegen der
Unterhaltung ihres drei Monate alten Kindes zur Rede zu ſtellen.
Der alſo Ueberraſchte leugnete die Vaterſchaft, worauf das Mäd-
chen kurz entſchloſſen das Kind auf das Sofa legte und verſchwand.
Die Polizei ermittelte ſie aber und brachte ſie vorläufig im
Armenhauſe unter, da ſie die Abſicht ausgeſprochen hatte, ſich
ſamt dem Kinde das Leben nehmen zu wollen.
Jn den Kreisortſchaften hat das Unwetter am Freitag viel
Schaden angerichtet. Jn manchen Feldmarken ſind die Aecker ver-
ſchlämmt und die jungen Pflanzen aus dem Boden gewaſchen
worden. Jn Fernsdorf, Dohndorf, Wulfen, Diebzig wurden Ge-
bäude durch kalte Schläge erheblich beſchädigt.

Jeßnitz, 25. Mai. (Wetterſchäden.) Jetzt läßt
ſich ein ungefähres Bild gewinnen von den Verwüſtungen, welche

s Wetter am Freitag angerichtet hat. Dem gewaltigen Sturm
ſind viele Obſtbäume zum Opfer gefallen. Die Halmfrüchte liegen
auf den Feldern wie gewalzt. Jnfolge der überaus großen Waſſer-
mengen war der Bahndamm am Wärterhauſe bei Bobbau unter
waſchen und ſo konnte der Bahnverkehr zwiſchen der hieſigen
Station und Raguhn nicht mehr aufrecht erhalten werden. Die
Strecke wird eingleiſig befahren. Die elektriſche Stromzuführung
war hier ſowohl als auch in Raguhn mehrere Stunden unter-
brochen. Jn dem benachbarten Hinsdorf (Gehöft des Gutsbeſitzers
H. Fleiſcher) hat der Blitz vier Pferde und einen Bullen erſchlagen.

y. Neundorf, 25. Mai. (Diemenbrand.) Vorgeſtern
nachmittag wurde durch ſpielende Kinder ein der Firma Gebrüder
Dippe gehörender Diemen von Samenrübenſtroh und Schaffutter
in Brand geſetzt und vollſtändig eingeäſchert.

Rudolſtadt, 25. Mai. (Schwurgericht.) Heute vor-
mittag nahm das 55. Schwurgericht für die Landgerichtsbezirke
Rudolſtadt ſeinen Anfang. Verhandelt wurde gegen den Tiſchler
und früheren Gaſtwirt Heinrich Schollmann in Garns-
dorf wegen vorſätzlicher Brandſtiftung. Das Urteil lautete auf
ein Jahr Gefängnis.

W. Weimar, 25. Mai. Verband Thüringer Buch-
bindermeiſter.) Geſtern nachmittag wurde hier in einer
W beſuchten Verſammlung der ſelbſtändigen Buchbindermeiſter

hüringens ein allgemeiner freier Verband Thüringer Buch-
bindermeiſter gegründet. Der Vorort des Verbandes iſt vor-
läufig Jena. Der Verband verfolgt, außerhalb der Jnnungen
und Jnnungsverbände ſtehend, den Zweck, die wirtſchaftliche Lage
ſeiner Mitglieder nach Möglichkeit zu heben.

W. Neuſtadt (Orla), 25. Mai. (Die jugendliche Brandſtifterin)
die am Donnerstag das Beſitztum des Bürgermeiſters Haſe in Oppurg
in Brand ſteckte, iſt verdächtig, auch die mehrfachen Brände, die vor
einigen Jahren die Bewohner von Lauenſtein bei Probſtzella in Auf
regung hielten, vorſätzlich angelegt zu haben. Das Mädchen, namens
Söllner, iſt erſt 14 Jahr alt ſie iſt aus Lauenſtein gebürtig.

W. Greiz, 25. Mai. (Aufſehen erregende Verhaftung.)
Am Sonnabend wurde Aktuar Bennemann von fürſſlichen
Landratsamt ver haftet, nachdem er ſchon am Anfange der vorigen
Woche vom Amte ſuſpendiert worden war. Die Verhaftung erfolgte
wegen Unterſchlagung von ſogenannten Tanzgeldern, Gebühren der
Gaſtwirte für die Erlaubnis von Tanzbeluſtigungen. Die Unterſchlagungen
ſollen 6000 Mk. betragen. Bennemann hatte einen Jahresgehalt
von 2700 Mk.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde nach amtlicher Meldung des „Staatsanzeigers“

den Holzhauermeiſtern Hermann Schmelzer zu Lauterberg im
Kreiſe Oſterode a. H. und Wilhelm Füllgrabe zu Sieber im Kreiſe
Zellerfeld das Allgemeine Ehrenzeichen dem Kreistierarzt Dr. phil.
Moritz Ach illes in Wernigerode der Charakter als Veterinärrat;
dem Hauptgeſtütrendanten Franz Rüdig er in Graditz, Kreis Torgau,
der Charakter als Rechnungsrat und dem Rittergutsbeſitzer Johannes
Rimpau in Emersleben, Landkreis Halberſtadt, der Charakter als
Oefonomierat.
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Svpork und Jagd.
Breslau, 25. Mai. Es wird uns geſchrieben

De eleee von n. Reiſe geh eheweizer Meiſterfahrer F. aotorſchrittmachern, ſah den z 8 m erSieger. Den zweiten belegte der bekanntemann, während d Reinh W. Mauß als Dritter einkam, Alle drei

Sieger benutzten däs weltberühmte Brennabor-Rad, Die gleichzeitig
zum Austrag gebrachten Fliegerrennen, als Hauptfahren, Handicap und
Tandemfahren wurden ebenfalls auf dieſer Marke gewonnen.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Major Rauchfuß aus Altona.

Dr. Sachs aus Berlin. Ingenieur Fritz Kieſewetter aus Berlin.
Referendar B. Schneider aus Cönnern. Referendar H. Rockſtroh
aus Delitzſch. G. Sachs nebſt Gemahlin aus Breslau. Jänch nebſt
Chauffeur aus Schönhagen. Dr. Silberberg aus Berlin.
Mr. Balfrur aus Paris. Verlagsbuchhändler Rob. Cordel aus
Charlottenburg. Oberbürgermeiſter Wittje aus Detmold. Jn-
genieur R. Motz aus Eberswalde. Frau C. Laſch aus Falkenberg.
R. Walter nebſt Gemahlin aus Berlin. Domänenpächter Braune
aus Gatterſtedt. Kaufleute: C. Kimich aus Deidesheim, Eugen
Peters aus Gladbach, Herm. Klingenberg aus Remſcheid, S. van
der Reis aus Frankfurt, Ed. Linge aus Solingen, Hermann Bauer
aus Breslau, Hans Georg Friedrich aus Dresden, Julius Saat
mann aus Vlotho, Joſ. Schönemann aus Heidelberg, N. Kauff-
mann aus Stettin, J. Moſer aus Aachen, Heinrich Bölken aus
Amſterdam, Jacob Frank, Paul Herrmann, Adolf Löwenſtein,
J. Jaſtrowitz, Ernſt Joſefs, Paul Warſchauer, ſämtlich aus Berlin.

Grand- Hotel Preußiſcher Hof. Konſtantin von Tſchirſchky
aus Königsberg. Rittergutsbeſitzer von Stabbert nebſt Familie
aus Oſtparche. Fahnenjunker Ernſt Roth aus Leipzig. Direktor
Max Frohe aus Dresden. Hütten Direktor Johannes Claus aus
Braunſchwweig. Fabrikant Guſt. Winter aus Zittau. Rentier
J. Grolich nebſt Gemahlin aus Liegnitz. Fritz Bachmann nebſt
Gemahlin aus Erfurt. S. Blankenvogel nebſt Gemahlin aus
Aſchersleben. Gutsbeſitzer Paul Baumert nebſt Gemahlin aus
Aſchersleben. Guſtav Landrotmann nebſt Gemahlin aus Herfort.
Willy Seibert nebſt Familie aus Königsberg. A. Hoffmann nebſt
Gemahlin aus Guben. Paul Klitz nebſt Gemahlin aus Berlin.
B. Neugebohren nebſt Gemahlin aus Deſſau. Bruno Caſtjer nebſt
Gemahlin aus Leipzig. Viktor Stein nebſt Gemahlin aus Magde
burg. Dr. Steinmann nebſt Gemahlin aus Cönnern. Architekt
R. Leupold nebſt Gemahlin aus Hof i. B. Otto Berger nebſt Ge
mahlin aus Berlin. Dr. Möbius nebſt Gemahlin aus Dresden.
Landgerichtsrat Dr. Horwitz aus Berlin. Amtsrichter Dr. Muleot
aus Belgien. Aſſeſſor Rob. Neuß aus Wiesbaden. Forſt- Aſſeſſor
Kurt Reichart aus Primkenau. Reg.- und Forſtrat Söllig aus
Kaſſel. Arzt Dr. Hornfeld aus Carlsfeld. Arzt Dr. Oskar Höxter
aus Chemnitz. Kgl. Oberbaurat Kurt Garſicke aus Zeitz. Prof.
Dr. Wolpert aus Berlin. Bauinſpektor C. Reichle aus Berlin.
Bakteriologe Dr. Th. Niesyytha aus Berlin. Bankinſpektor
Stämmler aus Berlin. Landwirtſchaftsſchul-Direktor Caspary
aus Arendorf. Mitgl. des Reichstags Karl Severing aus Biele-
feld. E. Lewin nebſt Gemahlin aus Leipzig. Heinrich Conrad
aus Naumburg. Direktor Henry Goldmann aus Berlin. Dr.
Lampert aus Steglitz. M. Rain aus Czenſtochau. H. Köllner
aus Leipzig. Frau Klara Oechslin aus Langenöls. Rentiere Frau
Keil aus Erfurt. Rentiere Frl. Stira Heylich aus Erfurt.
Rentiere Frau Adelhaid Wiſch aus Poſen. Frl. Gertrude Bangert
aus Merſeburg. Frau Pauline Herrige nebſt Tochter aus Bend-
zin. Frau Bebernitz aus Berlin. Frau Stadtrat Witt aus Wer
nigerode. Frau Präſident Naumann aus Berlin. Hauptmann
Naumann aus Berlin. Kandidat Arthur Zelz aus Berlin.
Fabrik Direktor Richard Müller aus Liſſau. Steinbauhändler
Bruno Leißler aus Kl.-Steinberg. Direktor Heinrich Schulz aus
Roſtock. Arthur Klempner aus Berlin. Hermann Benz aus
Hannover. Paul Tochtermann aus Hannover. Direktor Paul
Endermann aus Düſſeldorf. Arthur Seller aus Nürnberg.
H. A. Hunold aus Bremen. Stoßberg aus Berlin. Boleslau
Pilſon aus Poſen. BergJng. Rudolf Alke aus Artern. Albert
David nebſt Gemahlin aus Berlin. Albert Borhet aus Bochum.
Privatier: Ernſt Sachſenvogel aus Hallenſee, L. Ditel aus Frank
furt a. M., Otto Enckemayer aus Koburg, M. C. Claaſen aus
Amſterdam, Henry Bothmann aus Hannover. Felix Burkhardt
nebſt Gemahlin aus Berlin. Bücher-Reviſor Hugo Roſenberg
aus Berlin. Karl Krell aus Köln. Richard Wolf aus Darmſtadt.
Prokuriſt Walter Richter aus Lauban. Karl Hahn aus Jlmenau.
C. Bocken nebſt Gemahlin aus Berlin. Landesälteſter Robert
Manßon aus Birkendorf. Guſtav Saatz aus Gera. Referendar
Heinrich Hofmann aus Jena. P. Siebert nebſt Gemahlin aus
Leipzig. Bau-Jng. W. Merilly aus Magdeburg. Architekt Karl
Ulrichs nebſt Gemahlin aus Erfurt. Gutsbeſitzer Boris-Witte aus
Mochiritz. Wilhelm Röntges aus Marburg. Ludwig Harſohn
nebſt Gemahlin aus Wiesbaden. Hauptmann Saxer aus Ortels-
burg. B. Herzberg aus Magdeburg. Deppermann nebſt Ge-
mahlin aus Osnabrück. H. Weber nebſt Gemahlin aus Kaſſel.
Jngenieure: Guſtav Kraus aus Hamburg, Hermann Hennig aus
Erfurt, Auguſt Müller aus Kattowitz, E. Liſſauer aus Berlin,
F. Worch aus Uerdingen, Herm. Grumwald aus Domsdorf.
Kaufleute: Heinemann aus Kaſſel, Wilhelm Zuhlke aus Dresden,
H. Köllner aus Leipzig, Auguſt Kodack aus Leipzig, Max Huth aus
Halle, Arthur Kempner, Willy Wendorff, Ernſt Kaſten, Wilhelm
Klein, Hugo Lindner, Julius Block, Paul Wiebe, Bruno Henſel,
Paul Oldenburg, ſämtlich aus Berlin, Paul Kutſche aus Chemnitz.
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AUSSTELLUNG
MuNCHEN 1908

U. d. Protektorete S. K. H. o. Pränzregenten Litpold von
Bayern. im neuen Aosstenungspark, Moi dis Oktober

AuUSSTELLUNG
MüNCHEN 1908
Alles, was in die Erscheinungq tritt wird durch einfache,
22chliche Gestaſtunq die Beziehungen der angewendten
Kunst zu Münchens (eben und Schaffen erſennen las
Sen: Handwerk-Industrie-Hangel-Oeffentſiche Einricht-
r Sporti. wettvewerbe v. Spiele- Aufföhrungen
auf der neven Schauböhne -Monzert Veransfa t
n gen- ünstierteste -Vergnüqungspark. o

„Die

Hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß
wiederum mehrere große Transporte

J engliſcher und iriſcher Pferde
eingetroffen ſind. Darunter befinden ſich [8287

Tagd-, Reit- und Wagenpferde-,
ſowie GOBS, WVollblüter und Halbhlüter mit Einführungscertificat.

Dieſelben ſtehen in meinen Stallungen zur gefälligen Muſterung bereit.

Leipzig, Kramerſtraße 5. Telephon 3056.
Leipzig-Connewitz, Meusdorferfſtr. 2.

Telephon 6232.

Ernst Sack,
Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen,Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Sogann Georg zu Sachſen

Sr. Hoheit des Herzogs von SachſenAltenburg.

Für die bevorſtehenden

Pfingstfahrten
t empfehle meine vollſtändigen Reiſe

Ausrüſtungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren
und Kinder von 7.50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-
Anzüge, Loden-Joppen, Kniehosen, waſſerdichte
Ruecksäcke, Bergstöcke, VispickKel, Steigeisen,
Schneebrillen, TirolerStrümpfeu. Gamaschen,
Reisehemden, Reiseplaids, Reisemützen,
Reisehüte, Reiseschuhe, TrinKbecher, Feld-
Haschem, ReiseapotheKken, ReisebesteckKe,

Koch-Apparate, Touristen-Laternen ete.
W Schweißaufnehmende poröſe Vnterkleidung. W

Julius Bacher, eMitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [8427

W Anusführliche Kataloge gratis und franko. We

Bekanntmachung.

Auf dem Hofe des Gerichts
efängniſſes Eingang Poſt-
traße 20 ſollen

Freitag, den 29. Mai 1908,
vormittags 10 Uhr

öffentlich meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu machenden

verkauft werden eine
Partie Lumpen, altes Eiſen,
Kupfer, Blei, Holz, eiſerne Steh-
und Anſchlußbettſtellen, Tiſche,
Schemel, Bänke, chränke,
Tiſchler- und Schuhmacher
handwerkszeug und dergleichen.

Halle a. S., d. 25. Mai 1908.
Der Gefängisinſpektor-

Seffentlihe Verdingung.
Die Lieferung von 494 Tauſend

Ziegelſteinen, davon 47 Tauſend
ausgeſuchte, ſcharfkantige, zum
Verblenden geeignete, möglichſt

für Hochbauten auf
ahnhof Teutſchenthal ſoll auf

Grund der durch die Regierungs
amtsblätter bekanntgegebenen Be
dingungen vergeben werden. An

ebote ſind verſiegelt und mit entſorechender Aufſchrift verſehen bis

Mittwoch, den 10. Juni d. Js.,
vorm. 11 Uhr an die unter
eichnete Betriebsinſpektion portofrei einzureichen. Die Verdingungs

unterlagen liegen im Geſchäfts
zimmer der unterzeichneten Be
triebsinſpektion zur Einſicht aus,
können auch von letzterer ſoweit
vorrätig gegen porto und be
ſtellgeldfreie Bareinſendung von20 Pfg bezogen werden. Zu
ſchlagsfriſt 3 Wochen. Lieferungs
zeit innerhalb 4 Monaten nach
Zuſchlagserteilung. [8431

Halle a. S., den 23. Mai 1908.
Königl. Eiſenbahn Betriebs-

inſpektion I.
Ausſchreibung.

Die Tiſchlerarbeiten zum
Neubau der Decsinfektions-
anſtalt in der Freiimfelderſtraße
ſollen im Wege der Wettbewerbung
vergere; werden.

ngebote ſind bis
Montag, den 1. Juni er.,

vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 17 des
83 bauamts, Marktplatz 20, zur

icht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor-
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 25. Mai 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

m SZJZ;ZTDRittergut Einhof-
Schwientoſchowitz,

Kr. Gleiwitz, Station Schakanau
1 km, 703 Morg. meiſt guter,milder Lehm, leb. u. tot. Jnventar

komplett, Milch 13 Pfg., Gebäude
maſſiv, geregelte Hypotheken, für
350 Mk. pro Morg. bei 80000 Mk.
n zu verkaufen. [8078
Dentſche uſiedelungsbauk i. Liq.,

Breslau II, Loheſtr. 6.

Herzoglich Anhaltiſche

Domänen Verpachtung.

Die landesfiskaliſche Domäne
Altenburg 1,5 km von der
Eiſenbahnſtation Nienburg a. S.
und 3,6 km von der Kreisſtadt
Bernburg ſoll mit Feld und
GebäudeJnventar auf 18 Jahre,
vom 1. Juli 1909 bis dahin 1927,
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Domäne umfaßt 290,8497 ha,
darunter 250 ba Acker und 27 ha
Wieſen.

Kataſtralreinertrag:17450,80Mk
Bisheriger Pachtpreis:

30500 Mk.
Erforderliches eigenes Ver-

150 000 Mk.
erpachtungstermin findet ſtatt

am
Donnerstag, den 4. Juni d. Js.,
vormittags Uhrrhigſfen Behördenhaufe, Hier

r.

Die Verpachtungsbedingungen
können in unſerer Kanzlei ein
geſehen oder gegen Erlegung von
3 Mk. Gebühren bezogen werden.

Pachtbewerber haben ſich vor
dem Verpachtungstermine über
ihre landwirtſchaftliche Befähigung
und ihre Vermögensverhältniſſe
auszuweiſen und eine Kaution von
3000 Mk. zu hinterlegen.

Deſſau, den 28. April 1908. B
Herzoglich Anhaltiſche Finanz

Direktion
Lange.

Die Lieferung von
Fleiſch und Fleiſchwaren,
ſowie Mehl und Backwaren
für das Kranken und Geneſungs-
haus „Bergmannstroſt“ hier auf
das Halbjahr vom 1. Juli bis
31. Dezember 1908 ſoll vergeben
werden. Angebote ſind bis
ſpäteſtens
2. Juni er., nachmittags 3 Uhr
bei der VerwaltungsJnſpektion
des Krankenhauſes einzureichen.
Von dieſer Stelle können die
näheren Auskünfte eingeholt und
die Vordrucke gegen Erſtattung
von 50 Pfg. bezogen werden.
Der Vorſtand der Sektion IV

der Knappſchafts- Berufs
Genoſſenſchaft.

Fabian.

MOenneunn der Nähe von Halber

Guts- Verkauf.
Mein Stunde von Nordhauſen belegenes Ackergut mit

ca. 180 Morgen Acker und Wieſen in hohem Kulturzuſtande, voll
ſtändigem lebenden und toten Inventar will ich unter günſtigen
Zahlungsbedingungen verkaufen. Gefl. Offerten unter A. W. 75
an Rudolf Mosse, Weißenfels erbeten. 8415

de Mietlebener Huorpel-n. Nu
n jedem Quantum per Bahn, ab Lager und frei Keller

abzugeben.

o (8451Paul Heydenreich,
eh

Kammpüehterei der grossen Weissen Ddelsehweine,
Grösster Zuchtscohweine-Versand der Welt.

20 000 z In allen Altersklassensind best, ezuechtete,Zuohtsenweing W tormvollengete re a
Sauen Vorin fast alle Länder handen, auchverschickt. v ca. 100 Stückne229 Preise allein e der e 6Svprungfähige Eber,

D. L.-G.! Tausende von vwvolhäbrige, schwere,Anerkennungen! z T5thIassige Tiere, nudW ca. 100 Stück tragende, volljährige Erstlingssauen,
schwere, grosse Tiere, von besten Ebern tragend,

IIIustrierter Prospekt Kkostenfrei!
Broschure über „Schweine-Zucht und -Haltung“ Kostet 60 Pfg. frauko.

DomänefFriedrichswerth S 36 (Thüringen). Domänenrat Eduard Meyer,

Die diesjährige geſamteOhstn utzu ng Kohlengeſchäft, reicht. Kurd
ſchaft, umſtändehalber preiswert zu

der Plantagen des Rittergutes verkaufen. LeipzigLi., Gun-
Adenäorf b. Priedeburg a. gerſoll Montag, den r e Rappftute mit Fuchsfohlen

nachmittags 1 Uhr im Böttger ſteht zu verkaufen H. Rosenhahn,
ſchen Gaſthofe daſelbſt öffent- Tröbsdorf a. Unſtrut. 8430
lich meiſtbietend gegen Bar-
ahlung verkauft werden. Ein älteres, noch gut erhaltenes
edingungen im Termin8256] t O. Endlich. Arbeitspfe rd

Kunſeis Hergisdorfl ihn
ulicke, Hergisdorf b. Ahlsdorf,Kirſchenverpachtung. Kreis Mansfed.

Der Verkauf des Kirſchen
anhanges(vielFrühkirſchen) derzum
Rittergut Weiſchütz bei Laucha
a. U. gehörigen Plantagen findet
Freitag, den 29. Mai, mittags
12 Uhr im Gaſthofe zu Weiſchütz

ſtatt. A. Jacohb.
Bäckerei Verpachtung.

Bäckerei in Zeitz, in einer Str. ohneäckerei, neu gebaut, ſoll auf zwölf Bo ckverkauf
Jahre v. 1. Juli od. 1. Okt. 08 ver hat begonnen. Es ſtehen zur Ver
pachtet werden. Nur kapitalkr. Refl., fügung Vollblut Merino-
welche die Bäckerei ſpäter zu kaufen Fleiſch und VollblutOxford
beabſichtigen, wollen ſich melden. ſhiredownJährlingseböcke.

750 Mk. e Serhg m o/0 Osterland.
verz., erforderl. ie Pachtung rn e We e 80 halbengl. Nutterſchufe
äheres dur Kuprer, 3-Zeitz, Lindenſtr. 103, part. [8415 mit Lämmern zu

Adolf Hormann, Di
Jn Dresden, in feinſter Prov. Sachſen. [8886

Wohnlage mit freier Ausſichta. d. Elbtal, wegzugsh. ſof. zu Schafe- Verkauf.
verk. e. höchſt komfortabel einger. 50 Stück noch zur Zucht ge

hothherrſchaftl. Villa. an en n
Hochpart. u. Etage enth. 12 Z. Rittergutsverwaltung Gleina
viel Nebengelaß, Warm u. Kalt- bei Freyburg a. Unſtrut.

wie u ſallmit Kutſcherwohng. un agenremiſe, Vor a Vimergarten- Gute ſeinenknh mi 69
Zr 2 000 hl Anz. 30 W Mk. abzugeben Görzig

ei Barzuzahlg. w. auch 2c. Kanarienhähne, gute Schläger, zuHypoth. auf Sanerrai i verk. Wien Gartenh. Ur.
angen.

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle Provinz Sachſen),
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der [161

ſtadt habe ich einen 7
Ackerhof Du

mit guten Gebäuden und 40 Mrg.
Land inkl. voller Ernte von ca.
120 Morgen zur Uebernahme für
1. Juli mit reichlichem lebenden
und toten Jnventar für den billigen
Preis von 85 Mille zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkunft.
E. Hentscher, Halberſtadt.

Land und Waldgut,
rund 600 Morgen, hier an Bahn-
ſtation, will ich für 90 000 Mk. Nr
z 25 000 Mk. Anzahlung ver
a ufen. lHaendly, Tſchiebsdorf (Kr. Sagan).

8266 ins Haus. Nur gutes Kiefern

äh. Auskunft ert. unt. Fol. 1271 in Ballen u. einzen.Wilh. Hennig Co. Deſſau. Holzwolle Gr. Märkerſtr. 23.

Herrſchaftl. Haus im Norden Altes Messing, Neullber,
von Halle mit kleinem Garten Kupfer, Zink und Zinn kauft es
und zwei bis drei Etagen von je Ferdinand Haassengier,
fünf bis ſechs Zimmern zu kaufen Barfüfſzerſtr. 9, MetallGießerei.

vSSÄeS l.SS=SGGDCÖ ug ucht. Preis iſt mit anzugeben.

Makulatur,erten unter E. P. 25 an

weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Bernburgerſtraße 28. [8439

Buchdruckerei
HrennholzPerkanf

Otto Thiolse,der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon

2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe

Groß e Brauhausſtraß
holz. t

4 Mk. 1 Meter 11,60 Mk frei Verlag der valleſchen Zeitun
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